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Die Wahltaktit der Gozialdemolratie

Der in dieſen Tagen in Berlin abgehalten ſogtal
demokratiſche Preußentag hart den Verlauf ge
nommen, den man leider von ihm erwarten maßte. Daß
die Herren mit dem Verhalten der kleinen ſogtaldemo
krattſchen Fraktion im Abgeordnetenhauſe ſehr einver-
ſtanden waxen, konnte man ſich ebenſo gut denken, wie
man ſich hinſichtlich der Behandlurg der Landarbeiter
frage und der damit in Verbindung ſtehenden Agratfrage
von vornherein darüber klar ſein konnte, daß hier die
preußiſche Sozialdemokratie ebenſowenig den Stein klarer
Erkenntnis und einheitlichen Wollens gefunden haben
würde, wie es bei der deutſchen Sozialdemokratie der Fall
iſt. Zwiſchen dem Streben nach genoſſenſchaßlichem
Großbetrieb in der Landwirtſchaft und der Förderung
des kleinen Privatbeſitzes ſch vankt die Sozialde nokratie
ziemlich unklar hin und her. Wirklich aktuelles poltttſches
Intereſſe hatte nur die Beſprechung der b vorſtehenden
preußiſchen Landtagswahlen und der kaktiſchen Stellar ge
nahme der Sozialdemokratie zu den anderen Parteien

Das Reſultat der Verhandlungen wer die Aurahme
der Reſolution der Landeskommiſſton, die ſchon vor Wochen

bekannt geworden und entſprechend Joſſtert worden iſt.
Dieſe Reſolution, die von dem Landtagsabg, Hirſch
mehr breit als überzeugend vertreten wurde, gipfelt darin,
daß die preußiſche Sozialdemokratie nicht den Hauptwert
legt auf eine Zurückämmung der wahlrechte eind ichen
Realtion im Preußiſchen Abgesrdnetenhauſe, ſond en
arauf, erſens eine möglichſt trefg ige Agitat v aufs

uere etan d e Z
Kraft auf der Grundlage des nun einmal vorhandenen
Wahlſyſtems dazu nicht aus reicht. Wenn es der Sogial
demokratie in Preußen ernſ damit wäre, das beſtehende
Wahlrecht zu beſeitigen, und wenn ſie wirklich deſſen
Kampf um ein beſſeres Wahlrecht für den Mittelpunkt
der Kämpfe in Preußen überhaupt hielte, ſo müßte ſte
logiſcherweiſe weniger Wert auf die bloße Agitation und
auf die Srringung einiger weniger neuer Mandate mit
Hilfe anderer Parteien legen, ſondern ihr Hauptaugen
merk darauf richken, daß die Linke überhaupt weſentlech
geſtärkt aus dem Wahlkampfe hervorginge. Wenn die
Sozialdemokratie den letzteren Weg aber nicht beſchreitet,
ſo zeigt ſie, daß ihre Aktion doch im weſentlichen dekla
matoriſchen Charakter trägt, daß ſie diktiert iſt nicht von
klarer politiſcher Erkenntnis der preußiſchen Notwendig
keiten, ſondern von der unfruchtbaren Verärgerung über
die anderen Linksparteien und von der eigenen Selbſt
genügſamkeit.

Es macht doch wirklich einen politiſch deplazierten Ein
druck, wenn die verſchiedenſten Redner auf dem Parteitage
die Haltung der nationalliberalen Partei kritiſteren und
auch an der fortſchrittlichen Volkspartei allerlei auszu
ſetzen haben. Das weiß jedermann, daß zwiſchen Sozial
demokratie und Nationalliberalismus ſcharfe Gegenſätze
beſtehen und doß auch die fortſchrittliche Volke partei hre
ſelbſtändige, der Sozialdemokratie her und da nicht
paſſende Politik treibt wenn auch die Anerkennung der
tadelloſen Politik der fortſchrittlichen Vo kepartet auf
dem Gebiete der Wahlrechtsreform ſeitens der ſoz aldemo
kratiſchen Redner eine vorbehaltlkoſere hätte ſein müſſen
als es der Fall war. Aber es kommt ja hier garnſcht
darauf an, ein Cinverſtändnis mit den anderen Links
parteten zu konſtruieren, ſondern zur darauf ob es mög
lich iſt, die Macht der Reaktion im Landtage zu ſchwächen
und doch vielleicht eine ſichere Mehrheit wenigſtens für
die Einführung der direkten und geheimen Wahl herbei
zuführen. Wenn die Beſchlüſſe des Parteitages wirklich
ſo, wie ſie da ſtehen, ausgeführt werden, ſo bedeuten ſie
nichts anderes als eine man darf wohl ſagen, bewußte

Aufrechterhaltung der gegenwärtigen Mehrheitsver
hältniſſe im preußiſchen Abgeordnetenhauſe. Abgeordneter
Stroöbel ſagt u. g. „Wir wollen es ſo einrichten, daß
nicht der Freiſtnn den allergrößten Vorteil hat, ſondern
wir wollen Halbpart machen, und wenn der Freiſtun
nicht will laſſen wir ihn durchraſſeln. Dieſes Durch
raſſelnlaſſen“ bedeutet aber nichts anderes, als daß ein
Konſervativer an die Stelle tritt. Die Herren Ströbel

und Genoſſen wollen alſo, wenn die Fortſchrittler in be

mit neuesten Marktnotferungen.

und den II. Jannar
ſtimmten Wahlkreiſen ihnen kein Aquivalent geben oder
nach Lage der Dinge nicht geben können, eine konſervative
Wahl herbeiführen auch anſtelle eines Freiſinnigen, von
dem ſie vielleicht ſelbſt überzeugt ſind, daß er ein treuer
Volks und Wahlrechtsfreund iſt. Eine ſolche Taktik
grengt ſchon beinahe an Harakiri und der Abgeordnete
Landsberg wählte ein treffendes Beiſpiel, als er er
zählte, daß 1908 die Breslauer Sozialdemokraten einen
Gothein zugunſten eines Majors Stroſſer durchfallen
ließen Gerade wenn die Sozialdemokratie „ökonomiſch-
hiſtoriſch“ gebiſdet iſt, wie ſie es j immer beront, müßte
ſie es verſtehen, daß bet der öffentlichen Wahl ein Ein
treten libergler Wahlmänner für ſozialdemokratiſche Kan
didaten in den allermeiſten Fällen acht mözlich iſt, Abg.
Bern ſtein hat ſehr viel mehr realpolttiſchen Sinn be
wieſen, als er die Unterſtützung liberaler Kan daten auch
ohne Segenleiſtung im Jatereſſe der ſtärkeren Links
beſetzung des Parlaments befürwortete, Freilich ver
geben

Die Reviſion ſten ſpielen überhaupt auf dem Partei
ge wieher eine recht beſchethene Rolle. Das Ente vom
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als ob die Reſolntfon der Landeskommiſſton doch eigent
ich das ehe enthielt wie ihre eigenen Anregungen. Dem
wurde allerdengs von radikaler Seite w derſorochen. Man
darf ab r doch vielleicht einen Ausweg aus der verfahrenen
Siknation darin erblicken, daß die angenommene Reſo
fution es immerhie töglicht. daß ſche

ſmmung ohne Engherziglel und mit Rückſicht auf die
politiſche Geſamtſitnatton aus gelegt, ſo wäre immerhin
noch eine Biſerung des Wahltableaus zu ermöllichen.
Aber di ſes Moment kann nicht daxüber hinwegtänſchen,
daß der ſozialdemokratiſche Preußenteg keinen zutreffen
den Blick für die wirklichen politiſchen Notwendigkeiten
bewieſen hat.

Reichsrecht und Landesverwaltung.
Aus Süddeutſchland gehen uns folgende Zeilen zu

Jn der linksſtehenden Preſſe Südweſtdeutſchlarrds ſindet
ſich bei den Erheterungen über den Ausgang der Wahl
in Stolp Lauenburg ein Sedankengang, der wohl ver
dient, auch der öffentlichen Meinung in anderen Teilen
Deutſchlands unterbreitet zu werden. Man ſtellt vas
zeitliche Zuſammentreffen zweier politiſcher Erſcheinungen
nebeneinander. Das Zentrum beklage ſich bitter dar
Uber, daß Reiche kanzler und Bundesrat erfolgreich dahin
gewirkt hätten, ein Reichsgeſetz, dasjenige über die
Jeſuiten, zur Geltung zu bringen gegenüber dem Verſuch
des bayeriſchen Miniſteriums Hertling, dieſes Geſetz zu
„dämpfen“. Die Wahl in Stolp- Lauenburg gäbe
anderſeits Anloß zu den alten Klagen über die Art und
Weiſe, wie in Oſtelbien das Reichstags wahlgeſetz von der
Verwaltung gehandhabt werde.

Der „Babdiſche Landebote“ erinnert bei dieſer Ge
legenheit an das bekannte Wort des Grafen Poſadowsſy,
es ſei eine ſittliche Pflicht der verbündeten Regierungen,
das Wahlgeheimnis zu ſchützen. Das Blatt ſchreibt
weiter

„Es iſt doch eine merkwürdige Zeit, in der wir leben.
Wenn ſich Ler Miniſterpräſtdent oder das Miniſterium
eines Bundesſtaates anſchickt, ein geltendes Reichsgeſetz
durch Verwaltungsmaßregeln abzuſchwächen, bis Zu
einem gew ſſen Grade abzuſchaffen, dann ſehen wir den
Bundesrat und den Reichskanzler an der Arbeit, um mit
Erfolg die Autorität eines Reichsgeſetzes wieder herzu
ſtellen. Aber gegenüber dem Willen der Geſetzgeber des
Reichstagswahlrechtes gibt es für Oſtelbien keinen Schutz
beim Reiche kanzler und beim Bundesrat. Hier iſt der
„allergnädigſte Herr Landrat“ der unumſchränkte Ge
bieter, hier känn eine individuelle Rechteklitterung ſtatt

krotz lebhaften Unwillens weiteſter Bevölkerungs
kreiſe.“

Wäre es nicht wirklich an der Zeit, daß Bundesrat
und Reichskanzler ſtch einmal ernſtlich und durchgreifend
um die Abſtellung der alten Klagen bemühen Was

dem Jeſuitengeſetz recht iſt, das iſt doch icher dem Reichs
tagswahlgeſetz gegenüber billig! Hier wie dort iſt es
gleichmäßig die „ſittliche Pflicht der verbündeten Regie
rungen“, ein geltendes Reichsgeſetz nach ſeinem Geiſt zur
Durchführung zu bringen urd nicht zu dulden, daß es
gelegentlich „gekämpft“ werde. Nach mancher Leute
Meinung durch amtliche Bosheit und Négligearce“,
um an dieſes Wort des großen Preußenkbnigs zu
erinnern

Es iſt übrigens ſehr intereſſant zu beobachten, wie ſich
die beiden Genoſſen des ſchwarz blouen Blocks zum
geltenden Reichsrecht ſtellen. Jn dem einen Fall greift
man die Regierung an, wenn ſie das Recht ſchützt, im
anderen Fall hat man einen ſolchen Angriff allerdings
nicht rörtg. Jn beiden Fällen aber bezeugen die Par
teien der Autorität den gleichen Mangel an Autorität
vor der höchſten aller ſtaatlichen Autoritäten vor dem
geltenden Recht

Ueber die neue Militärvorlage
hat die „Poſt“ von „hoher militäriſcher Seite folgendes
erfahren

Eine neue Militärvorlage wird in nächſter Zeit, vor
ausſichtlich noch im Monat Januar, dem Reichstage
vorgelegt werden. Sie iſt beſtimmt, alle Lücken aus
zufüllen, die die letzte Militärvorlage noch hat beſtehen
laſſen. Vor allen Dingen wird die Stärke der
Kompagnien ſo bedeutend erhöht werden, daß
ſte allen Anſorderungen gewachſen ſt und eine vorzügliche

rer vährletſtet wird. Außerdem
e

Kavallertfediviſionen ſchon im
Frieden aufgeſtellt und die Erſatzreſerve wie früher zu
einer Ausbilbung mit der Waffe einberufen. Die bereits
bei einigen Armeckorps beſtehenden, über die normale
Zahl hinausgehenden Brigaden und Regimenter ſollen
zu einem neuen Armeekorps zuſammengefaßt werden.
Auch den Wünſchen der Artillerie nach höherer Be
ſpannung uſw. wird durchaus Rechnung getragen werden.

Daß eine neue Militärvorlage unmittelbar bevorſteht,
iſt nichts Neues. Was j doch die Argaben der „Poſt“
betrifft, ſo können wir re Richtigkeit natürlich nicht
nachkontrollieren. Es kann ſich da eventuell um eine
Stimmungsmache handeln. Sollten aber die Mit
teilungen des Blattes zutreffen, dann würden die neuen
Heeresforderungen (xorbitant hoch ſein, auf jeden Fall
viel höher, aſs man allgemein erwarten vburfte. Am
Anfang hieß es bekanntlich nur, daß die neuen Forde
rungen ſich auf die Verſtärkung unſerer Luftflotte
beſchränken würden.

Die Balkanfragen.
Ein offiziöſes Berliner Telegramm der „Köln. Ztg.

vom Mittwoch betont, das Vorgehen der Mächte
ſei die Frage, auf die ſich heute das Hauptintereſſe richte
Aller Vorausſicht nach werde die identiſche Mitkeilung,
die von den Großmächten an die Pforte gerichtet werden
ſoll, entgegen andern Meldungen die Form eines ge
meinſchaftlichen Schrittes annehmen. Es ent
ſpreche nicht nur dem Wunſche der Mächte, ſondern es
lege auch im Intereſſe der Tückei, daß die zu erwartende
Willenserklärung Europas gegen die Fort
ſetzung des Krieges in wöglichſt nachdrücklicher
Weiſe abgegeben werde. Damit wird alſo abermals be
ſtätigt, daß es ſich um eine ein ſeitige Parteinghme aller
Großmächte gegen die Türkei handelt. Um dieſer den
Rückzug zu erleichtern, wird man erſuchen, in irgendeiner
Weiſe die türkiſche Empfindlichkeit wegen des Verluſtes
von Adrianopel zu ſchogen. In der „Köln Ztg.
heißt es darüber

Aber die Einleitung direkter Beſprechungen zwiſchen
Bulgarten und der Pforte wegen Adrtanopels liegen an
amtlichen Stellen beſtimmte Nachrichten noch nicht vor.
Es läßt auch noch nicht erkennen, welcher von den Ler
ſchiedenen Löſungsverſuchen für die Frage von Adria
nopel die beſten Ausſichten hat. Ja mehr oder weniger
akademiſcher Weiſe werden die verſchiedenen Löſungs
vorſchläge zur Erörterung geſtellt, ſo beiſpielsweiſe die



in die Kompetens der JWiedensdelegierken in Leo

Neutraliſterung- Adrignopels und die Ent
feſtigumg, eder eine Teilung der Stadt
zwiſchen Bulgarien und der Türkei, oder
ſchließlich die Ubergabe der Stadt an Bulga
rien, unter Vorbehalteines exterritorigken
Moſcheebezirks zur Berfügung des Sultan
Amtliche Geſtaltung hat bisher keine dieſer Möglichkeiten
angenommen.

Das tit kiſche Blatt „Jkoam“ erfährt Staatsſekretär
Grey habe in bezug auf Adriat opel den Vorſchlag
gemacht, zwiſchen der Türken und Bulgarien eine neu
trale Zone zu ſchaffen, von der das W.lajet Adriag
nopel ein Teil ſein ſoll. Die Verwaltung ſoll Beamten
überkragen werden, die dem türkiſchen Denſt entnommen

werden ſollen Ein ähnlicher Vorſchlag wird für
die Inſeln des griechiſchen Archipels gemacht
werden. Der Vorſchlag wird gegenwärtig zwiſchen den
Glkoßmächten beraten Man glaubt nicht an den Abbruch
der Verhandlungen. Jn ähnlichem Sinne wird dem
„Reuterſchen Bureau aus Konſtantinopel gemeldet
Nach den letzten Mitteilungen hat England den Mächten
einen Vorſchlag gemacht nach dem Adrianopel der
Türkei erhalten bleiben ſoll unter der Vorau ſetzung,
daß die Feſtung werke geſchleift und verſchiedene
weitere Beſchränkungen wirtſchaftlicher Art auferlegt
werden. Der Vorſchlag hat gute Ausſicht auf Annahme,
Der Londoner kürkiſche Botſchafter ſprach in Begleitung
von Reſchid Paſcha Mittwoch nachmittag im Auswärtigen
Amt vor und hatte eine Unterredung mit dem Stgats
ſekretär G ey.

Nach türkiſchen Blättern hat die Pforte ſchon am
Dienstag abend an die kürkiſchen Bevollmächtigten neue
Jſtrukkivnen abgeſchickkt. Wie das Reuterſche Bureau
erfährt hät die bulgariſche Miſſion in London keine offi
zielle Kenntnis davon, daß die Türkei vorgeſchlagen hätte
die Gräber und die Moſſchee in Adrianopel
erterritorigl zu laſſen. Es ſei möglich, daß, wenndie Pforte eine derartige Anregung machen ſollte, Bulga
rien in dem Wunſche eine noch verſöhnlichere Haltung zu
zeigen, Pereit wäre, dazu ſeine Zuſtimmung zu geben.

ie kürkiſchebulgariſche Beſprechung,die am Dienstag bei Tſchatald ſcha ſtaltfand, hat in
Konſtantinopel großes Aufſehen erregt. Sie galt, ſo ver
lautet, der Beſtimmung einer Grenze ſür das Wilajet
Adrianopel Bulgariſch- offiziös wird zu der Angelegen
heit mitgeteilt. Da der türkiſche Kriegsminiſter Nazim
Paſcha um eine Unkerredung mit General Sawoſf gebeten
hatte, begab ſich dieſer nach Batſchekoij. Nazim Paſcha
war von dem Miniſter des Außern Noradunghian be
gleitet. Die türkiſchen Miniſter verlangten die Bewilli
gung der Verproviantierung Adrignopels, worauf Sag
woöff antworkete, dieſe Frage ſei durch das Waffenſtill
ſtandsprotokoll geregelt. Auch die Frage des Beſihes
Adrianopels wurde von den kürkiſchen Miniſtern auf
geworfen. Sawoff erklärke dazu, daß die Angelegenheit

don falle

S r S h 3e e Tür che Anleihß in England SeeUber den von engliſchen Ban ken der türkiſchen
Retierung u geährenden Vorſchu wird dem Temps
aus London gemeldet daß die Türkei unverzüglich eine
Summe von 500000 Pfund erhalten ſolle. n dem be
treffenden Vertrag verpflichte ſich die r Regierung,
dieſe Summe nicht für militäriſche Jusgaben,
ſondern vor alkem zur Auszahlung der Beam
tengehälter zu verwenden, um ſo etwaige Ruhe
ſtörungen, welche die Nichtbezahlung der Gehälter, ins
beſondere in der aſiatſſchen Türken hervorrufen könnte,
hinkanzuhalten. Nach der Unkerzeichnung des Friedens
werde die Türkei einen Vorſchuß in derſelben Höhe und
zu einer noch nicht feſtgeſeßten Friſt einen dritten Vor
ſchuß erhalten.

Die Zukunft Salonikis.
Die aus Salonikt tammenden, in Konſtantinopel an

ſäſſigen, ſowie zahlreiche geflüchtete Muſelmanen beraten
ſeit einigen Tagen über die Entſendung einer Abord-
nung nach London, die bei Staatsſekretär Grey
und den Botſchaftern wegen der Zukunft Salonikis
Schritte unteritehmen ſoll. Da die Mehrheit der Bevöl
kerung aus Muſelmanen und Jſfraeliten beſteht, wird die
Deputation verlangen, daß Saloniki in einen
Fraihafen umgewandelt und als ſolcher entweder
im Beſitze der Türkei verbleiben oder internatio-
naliſiert werden ſoll.

Serbien lenkt ein.
Zu der geſtrigen Reuterl Meldung von dem Rück

zug der ſerbiſchen Truppen von der adrig
tiſchen Küſte nach dem Friedensſchluß erklärte der
ſerbiſche Oelegierte Nowako witſch dem Sonder-
berichterſtatter des Matin“ u. a. Wir haben dieſe Ge
biete unker großen Opfern an Gut und Blut beſetzt. Da
gber die Mächte erklärt haben, daß ſie ein autonones
Albanien wünſchen und nicht wollen, daß Serbien in den
Territorialbeſitz eines adriatiſchen Hafens gelange, ſo
haben wir uns loyal gefügk. Wir haben gleichzeitig bewei
ſen wollen, daß wir in guten Beziehungen zu unſerem
mächtigen Nachbar Hſterreich Ungarn leben wollen. Wir
werden demnach nicht bloß die adrigtiſche Küſte
ſondern auch alle weſtlich der Seen und des
Drin gelegenen Gebiete räumen, weil dieſe
dem künftigen Albänien angehören. Aber gleichzeitig er
klären wir laut, daß die von unſeren Truppen öſtlich
des Drin beſetzten Punkte wie z B. DOibra,
Prizrend uſw. Serbien verbleiben Folken,
Wir zweifeln nicht daran, daß die Mächte unſeren Stand
Den und unſere gerechte und lohale Politik unterſtüten
werden.

Wie die Neue Freie Preſſe erfährt, haben die Kon
fuln Prochaska und Tahy die amtliche Weiſung
erhalten, ſich wieder auf ihre Poſten in Priz-
en d und Mitrovitza zu begeben. Dort ſollen
ihnen die verlangten und von Srbien zugeſtandenenEhren
begengungen erwieſen werden.

Valong bleibt blockiert.
Die römiſchen Blätter erhalten Nachrichten, daß in
Korſu italieniſche Korreſpondenken angekommen ſeien,
die ſich auf einer Barke aus Valonga geflüchtet hätten. Sie
ſeien dann an Bord des griechiſchen Kandnenbostes
„Enrotas“ genommen worden, das, wie die Korreſponden-

S ölkerung in Albanien

nicht vollzogen worden ſei.

ten melden, das Kabel durchſchnitt, bevor es ſie nach Korfu
brachte, und ſo Välong iſolierte Die Bevölkerung Va
lonas lebe in Angſt unter den Feindſeligkeiten derSerben,
Griechen und Türken und hoffe auf die Ankunft fremder
Schiffe zu ihrer Rettung. Die Blockade Valongs werde
von den Griechen fortgeſetzt.

S NAumäniens Jorderungen.
Der Stillſtand der Friedensberhandlungen bringt Bul

garien Rumänien gegenüber in eine ſchwierige Lage.
Giner der bulgariſchen Unkerhändler in London bemerkte
nicht mit Unrecht, ehe nicht Bulgarien wiſſe, was es ſelbſt
an Landzuwachs gewinne, könne es doch unmöglich etwas
an Rumänien abtreten. Die Taktik Dr. Danews geht
denn auch darauf hin, die Erledigung der Frage der ru
mäniſchen Kompenſationsforderungen hinauszuzögern.
Die öffentliche Meinung in Rumänien wird aber allmäh
lich ungeduldig und drängt die Regierung zu ſchärfere
Vorgehen gegen Bulgarien. Dazu wird nun der „Magdb.
Zeitung aus Paris 9. Jan gemeldel Echo de Pa
ris bringt die Meldung, daß die Verhandlungen zwiſchen
Rumänien und Bulgarien hinſichtlich der Greng
rkegulierung Reuerdings eine ernſte W dung ge
nommen haben. Wie man hört, ſoll Rumänien außer
dem an der Dobrudſcha offerierken Landſtreifen noch wei
tere Kompenſationen in Siliſtrien verlangen, die aber in
Bulgarien zu weitgehend erſcheinen.

Eine weitere Depeſche gus Kon ſtantinopelbeſagt:
Der rumäniſche Ackerbauminiſter Filipescu iſt in
Begleitung des früheren Abgeordneten Seuleseu hier ein

getroffen S2 e SHolitische Abers ich
ſterreich- Ungarn Zwiſchen dem Präſidenten des

ungariſchen e en Grafen Tisza unddein Grafen Algdar Szecheny i fand am Donners
tag ein Säbeld uel! ſtatt, weil Graf Szechenyi erklärt
hätte er habe den Gruß des Grafen Tisza nur irrtümlich
erwidert Szechenyi erhielt einen Hieb am Kopf Graf
Disza blieb unverletzt. Die Abgeordneten der Regierungs
partei bereiteken dem Grafen Tisza Ovationen.

Jrankreich. Jn einer amtlichen Mitteilung wird die

aWe

Weldung, daß der Senatspräfident Duboſt den
Journa liſten den Eintritt in die Wandelgänge des
Verſailler Kongreßſagles unterſagt habe, als unrichtig be
zeichnet. Dieſe Verfügung ſei von den Kammerquäſtoren
getroffen worden, werde jedoch inſolge der von der Preſſe
erhobenen Beſchwerde vorausſichtlich zurückgenommen wer

en. Das Erträgnis der indirektenStenern und Monopole überſtieg im vergangenen
Jahre den a n rund 212 Millionen, blieb je
ch um rund 38 Millionen gegen die Einnahmen des
Jahres 1911 zurück. Der ruſſiſche Kriegs-
miniſter der gegenwärtig an der Riviera weilt, wird
laut offiziöſer Meldung am Sonntag morgen in Paris
eintreffen und vom Miniſterpräſidenten Poincareé em
pfangen werden. Abends wird er vorausſichtlich die
Weiterreiſe nach Petersburg antreten.

England J Unterhauſe Frägte am Donners
tag Mark Shkes (Unioniſt) den Staatsſekretär Grey,
ob er Mitteilungen erhalten habe über die Haltung der
Truppen der Verbündeten n die mnſelmaniſche Be

S ehe nppen gegender Halbinſel Galipolis oder in Thrazien. Greh er
widerte, ihm ſeien verſchiedene Mitteilungen dieſer Art
zugegangen doch ſeien ſie, wie es unker dieſen Umſtänden
natürlich ſei, nicht genügend erwieſen, um eine offigielle
Erklärung zu rechtſertigen. Auf weitere Fragen wegen
der Ausſichten auf Wiederaufnahme der Friedensver
handlungen und der Aktion der Mächte ſagte Grey, er
habe ſeiner vorgeſtrigen Erklärung nichts hinzuzufügen.

Niederlande. Die Miniſter en des Krieges
und der Marine ſind in ein Miniſterium der Landes
verteidigung umgewandelt worden. Der Beginn der
Tätigkeit des Miniſteriums wird ſpäter ſeſtgeſett werden.

Spanien. Wieder ein ſpaniſcher Botſchaf
ter beim Vatikan Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, be

Kätigt Graf Romanones auf Befragen den Jnhalt einer
Meldung der „Epocg“ dahin, daß die Beſetzung des Bot
ſchafterpoſtens beim Vatikan ſchon zu Canalejas Lebzeiten
beabſichtigt geweſen aber wegen perſönlicher Gründe, die
bei dem in Ausſicht genommenen Grafen Sagaſta lagen,

Ohne von der bisher ver
folgten Politik abzuweichen, beſchäftige ſich die Regierung
jetzk mit der Frage und gedenke, ihre Wahl auf einen Po
litiker und nicht einen Diplomaten fallen zu laſſen.

Portugal. Das neue Miniſteritu m hat ſich kon
ſtituiert. Es ſetzt ſich folgendermaßen zuſammen. Mi
niſterpräſtdent Und Jnneres: Alfonſo Coſta, Kolonien:
Almeido Ribeiro, Krieg Pereirg Baſtos, Offentliche Ar
beiten: Antonis Marig Silva, Marine: Freitas Ribeiro,
Außeres: Gonſalves Texeira. Alfonſo Coſta hat das
Jinanzminiſterium Marnoco Süza und das Juſtiz
miniſterium Paulo Falcao angeboten. So lauteten die
Nachrichten vom Mittwoch. Am Donnerstag iſt im Mi
niſterinm Coſta in der Beſetzung einiger Reſſorts ſchon
ein Wechſel eingetreken. Es übernehmen nunmehr: Prä
ſident und Finanzen Alfonſo Coſta, Jnneres Rodrigo
Rodrigues, Juſtiz Alvaro Caſtro und Außeres Antonis
Macieira.

Serbien. Der König hütet infolge heftiger rheumati-
ſcher Schmerzen das Zimmer. Aus dieſem Grunde iſt
auch der Gratulationsempfang anläßlich des Weihnachts
feſtes unterblieben.

Heutschlang.
Berlin, 10 Jan. Der Kaiſer nahn Donneretag

vormittag in Pote dam die Vorträge des Kriegsminiſters
von Heeringen und des Chefs des Generalſtabes der Armee
von Moltke entgegen.

(Geichskanzler von Bethmann Holl
weg) empfing geſtern den neu ernannten mer kaniſchen
Geſandten Miquel de Beiſteguc,

(Der Staatsſekretär des Reichskolo
niaglamts Dr. Solf) iſt zum Kuraufenthalt in Par
tenkchen eingetroffen und hat in Dr. Wiggers Kurheim
Wohnung genommen.

m Bundesrat) wurde am Donnerstag der
Geſetzentwurf über die Verlegung der deutſcheöſter

reich iſſchen Grenze bei Hammerunterwieſenthal

agsedon Se

darüber gelgſſen, daß

Welpert den zuſtändigen Ausſchüſſett ühertteſen. Zu
geſtimmt wurde dem Ergänzungsantrag des Königreichs
Sachſen betr. Erhöhung des Bekrages der aus Anlaß der
Einweihung des Vhlkerſchlachtdenkmals bei
Leipzig zu prägenden Denkmünzen, der Vorlage
betr. Ubergangsbeſtimmungen zur Reichsverſicherungs
ordnung und der Vorlage betr. den Vollzug des 8 200
des Berſicherungegeſetzes ſür Angeſtellte. Zar Annahme
gelangten ferner der Antrag auf Genehmigung der
Anderung der Satzung der Penſtonskaſſe der Reichs
eiſenbäahnen gemäß S 1360 R. V. und die Vorlage betr.
Beſtimmungen zur Ausſührung des S 392 des Verſiche
rungsgeſetzes für Angeſtellte.

Die württembergiſche Tyronrebe.
Der neuge wählte würltemberg ſche Landtag i am
Donnerstag vom König mit einer Thronrere roſfnet
worden. Dieſe ſtellt zunächſt den wohlgebrde eten Zu
ſand der Finanzen feſt. Die Ausgaben r kulturelle
und Wohlfahrts wecke ſind unablaäſſig geſtiegen. Durch
die erfreuliche Weiterentwicklung des Verkehrs werden
wieder bedeutende Aufwendungen verurſacht Als eine
der vornehmſten Aufgaben bezeichnet die Thronrede die
plan mäßige Fürſorge für alle Zweige des Unter
rich ts. Sie kündigt weiter an die Anpaſſung des
Köſperſchafts- Beamten Penſtonsgeſetzes an das ſtaat
liche Beamtenrecht, verbunden mit der Unfallfürſorge für
die im Dienſt verunglückten Körperſchaftsbeamten, ſerner

eine Erweiterung des Beſteuerungsrechtes des Gemennden,
eine neue Wegeordnung, eine neue Oronung, der Ge
bäude Brandeerſicherung und die Eigſührung eines
Rechnungshofes. Zum Schluß ſpricht die Thronrede
den Wunſch aus, daß unter den Seghungen, des
Friedens, der allein De Stärke der Nation erhalten
könne auch die Zakunſt bem Vo kein allen ſeinen Tellen
Slück und Gehen bringen möge. Die ſozialdemo
ratiſche Fraktion war kroßdem eine Parteiverſam lung
in Stuttgart tags zuvor eine Reſolution gegen das Er
ſch inen der Fraktion angenommen hatte, mit Ausnahme
von drei neugewählten Abgeordneten bei der feierlichen
Erbffnung anweſend. Am Freitag wird die Präſi
dentenwahl vorgenommen werden,

Die Wahl des Abgeordneten Dr.
Becker Alzey Bingen) iſt nanmehr von der
Wahlprüfungekommtſſton des Rachgtans ar ungaltig
erklärt worden, nachdem noch vor einiger Zeit Zweifel
darüber laut geworden waren, ob dies der Fall ſein
würde. Es handelte ſich zuletzt nur noch darum, ob in
dem Ort Sprendlingen, wo der fortſchrittliche Kandidat
Korell bedeutend mehr Stimmen erhalten hatte als der
Abgeordnete Dr. Becker, wo aber

Je ne

l tadelte
maßnahmen gegen die Fleiſchken erung Es gebe

die Regierungs

gar keine Fleiſchteuerung. Hinter dieſer Hehe gegen die
Landwirtſchaft „ſteckt das durch die Hiebe der Steuer
und der letzten Reichstagswahlkämpfe irre geleitete
Denken des Städ ters Der ſich nun immer gegen
den Landwirk wendet. Dieſe gewiſſenloſe Heverei
gefährdet, und gerade in dieſen ernſten Zeiten nicht bloß
den Erwerb der deutſchen Landwirtſchaft, ſondern auch die
Sicherheit der deutſchen Volksernahrung. Wir haben
vom Bunde aus die Regierungsſtellen nicht im Zweifel

wir die auf das Fleiſchnote
aufs äußerſtechwe i hin getroffenen Maßnahmen e

ſehr bedenklich. halten. Dieſe wer
ba
eklagen und für



Stichproben von agitatoriſcher Hetze zweier Bündler-

führer e genügen eSo lbemolkra tiſche SWahrheits-lebe Jm Vorwarte wird eine anfgeregte Notiz
über „ſtäd tiſche Fleiſchoertenrer gebracht wo
nach in Berlin der Verkauf des billigeren ausländiſchen
Fleiſches mit dem April eingeſtellt werden würde und
die Magiſtraksmitglieder und freiſinnigen Stadtverord-
neten den Schlächtermeiſtern zugeſichert hätten, gegen die
ſtädtiſchen Einrichtungen zugunſten des billigeren Flei-
ſches zu ſtimntein Der Vorwädrts“ ſchreibt wütend: Die
hochagrariſche Regierung Hand in Hand mit dem Fret-
ſinn unter der Führung des von ihm gekürten Ober
bürgermeiſters das iſt das Reſultat freiſinnigen Maul-
heldentums!“ In Wirklichkeit liegen die Dinge gerade
zu gegenteilig. Es iſt ſeitens der Stadtverwaltung bei
der Regierung beantragt worden, die bisher nur bis zum
I. April gewährte Vergünſtigung der Einfuhr ruſſiſchen
Fleiſches über dieſen Termin hinaus auszudehnen. Außer
dem hat die Stadt bereits in Berlin Einrichtungen ge
troffen um den Verkauf auch im Sommer fortſeten zu
Wnnen, insbeſondere durch Beſchaffung von geeigneten
Kühlräumen. Den von der Sozialdemokratie gehegten
Plan der völligen Ausmerzung des Fleiſchergewerbes
fann allerdings die Stadtverwaltung nicht teilen, und
darauf hinzielende Pläne werden kaum auf Berückſichti
gung rechnen können. Aber was die Stadtverwaltung
vor hat, liegt durchaus im Intereſſe der Konſumentenund Latſprich auch gerechten Wünſchen des gewerbetrei-

benden Mitkelſtandes. Die Entrüſtung des „Vorwärts“
war jedenfalls wieder einmal ſo wenig am Platze, wie

nur je. SVolkswirtschaftliches.
Eine Erleichterung des a merikanſchen Zollverfahrens. Die amerikaniſchen Holl

beamten ſind nach den geltenden Beſtimmungen wenn
der Maxkkwert einer zu verzollenden Ware nicht zur Zu
friedenheit feſtgeſtellt werden kann, ermächtigt, alle ſtatt
haften und ihnen zu Gebote ſtehenden Mittel anzuwenden,
Am die Herſtellungskoſten der Ware zur Zeit der Aus
fuhr möglichſt im Herſtellungsorte zu ermitteln, Dieſe
Beſtimmungen, in denen ferner noch genau angegeben iſt,
was an Koſten und Rohſtoffen der Verarbeitung ſowie
an allgemeinen Koſten in die Herſtellungskoſten einzube-
greifen iſt, wangen die Jabrikanten unter Umſtanden,
ihre internſten Fabrikationsgeheimniſſe den amerika
niſchen Zollbeamten bekanntzugeben. Wie das Reichsamt
des Jnnern nunmehr mitteilt, hat das Schahamt der Ver
einigten Stagken von Amerika die Zollbehörde angewieſen,
künftig von der Einforderung der ſogenannten „States
mades des Nachweiſes der Produktionskoſten, abzu
ſehen. Ausgenommen bleiben beſondere Fälle dann ſollen
die „Statesmades“ erſt nach Einfuhr der Waren verlangt
werden. Die amerikaniſchen Konſuln ſollen mit entſpre
chender Anweiſung verſehen worden ſein

M Verband dentſcher
Wie man uns ſchreibt, wurden in der leben Sitzung des
Geſaimntvorſtandes des Verbandes vorbehaltlich der Be
ſtätigung durch den nächſten Verbandstag zum erſten
Stellvertreter des Vorſitzenden der Geh. Oberregierungs-
an mann im Reichsamt des Jnnern und zum
zweiten Skellverkreter der Geh. Rechnungsrat H in ch
vom Miniſterium des Jnnern gewählt. Vorſiender des
Verbandes iſt Miniſterialdirektor Juſt. Jn der Vor
ſtandsſitzung wurde auch über die Einrichtung einer all
gemeinen Beamtenkrankenkaſſe oder über die Einführung
einer Beamtenkränkenverſicherung beraten
Man trat allgemein der Anſicht bei, daß eine wirkſame
Hilfe nur durch eine geſetzliche Zwangeverſicherung mög
lich ſei die nicht nur dem Beamten ſelbſt, ſondern auch
ihren Ehefrauen und Kindern ein Mindeſtmaß der Kran
kenfürſorge gewährleiſte und zu deren Koſten ſowohl die
Beamten als auch der Fiskus und die Kommunen bein
tragen hätten. Die Bearbeitung der Frage, auf welchen
Wegen das unzweifelhaft vorliegende Bedurfnis nach
einer Krankenverſicherung der Beamten am zweckmä n
bekrieben werden önne, ſoll durch Sammlung von Mate
rial, Einziehung eines fachmänniſchen Gutachkens, ge
eigneken Veröffentlichungen in der Verbandszeitſchrift uſw.
energiſch gefördert werden. Auf dem nächſten Verbands
tage in Koblenz ſoll über den Gegenſtand möglichſt be
reits eine Beſchlußfaſſung herbeigeführt werden

Sreiſacher Mord
in einem märkiſchen Gutshofe.

Wir berichteten geſtern über eine un gufgeklärte
Mordaffäre auf dem märkiſchen Gutshoſe Ringen
walde bei Bablo w. Die Getöteten ſind als der
Stenererheber Kali und ſeine Tochter rekognosziert
wörden. Außerdem wurde aber feſtgeſtellt, daß auch die
Jrau des Ermordeten, ſowie eine zweite Tochter
und das Dienſtimäd hen der Familie verſchwun
den ſind. Man hat beſtimmte Anhaltspunkte dafür, daß
guch dieſe drei Perſonen einem Mordbuben zum Opfer
fielen. Als Haupttäter erſcheint der Dienſtknecht des
Kaliß verdächtig. Uber das Ergebnis der Ermittlungen
in der rätſelhaften Bluttat wird des Näheren berichtet

Die Ermittelungen der Behörden haben bisher u ſol
genden Ergebniſſen geführt. Die drei Morde ſind am
Dienstag morgen raſch hintereinander verübt worden.
Auf Grund der Ausſagen, die die beiden heute wieder
jefundenen Kinder des Gutsbeſitzers Kalis gemacht haben,e der Knecht zuerſt den Gutsbeſitzer, dann deſſen
Gattin und ſchließlich das Dienſtmädchen erdroſſelt.
Kalis war ein Frühaufſteher, er war ſchon um 6 Uhr
morgens auf den Beinen, um einen Rundgang durch das
Hans und die Stallungen u machen. Jm, Stalle iſt er
von dem Knecht niedergeſchlagen und erdroſſelt worden.
Der Knecht ließ die Leiche zunächſt im Stall liegen. Dann
begab er ſich in das Haus, kam in das Wohnzimmer, in
dem ſich Frau Kalis befand, und nun wurden die beiden
Kinder, die im Zimmer nebenan ſchliefen und noch im
Bett lagen, Zeugen des Mordes anithrer Mut
er. Sie ergählen, daß der Knecht, als er in das Zimmer
kam, ihre Mutter anſchrie, wie e dazu komme, Schlechtes
über ihn zu erzählen. Frau Kalis war erſtaunt und
antwortete ſie habe über ihn nie etwas Schlechtes geſagt,
aber im nächſten Augenblick ſei der Knecht ſchon über ihre
Mutter e und habe ſie gewürgt. Darauf ſei er
zu den Kindern ins Zimmer gekommen und habe ihnen
e ſie ſollten ſich ruhig verhalten und keinen Lautvon ſich geben ſonſt werde er ſie ums Leben bringen

im Hauſe behalten und alle Beſucher

ſeien zu einer Hochzeit.

Huecht wieder in ihr Zimmer und brachte ihnen etwas

Begmtenvereine.

Fuß die Advent Bah zu erreichen. Dr. M

gefängnis eingeleiefert.

Weiter haben die Kinder nichts mehr bebbachtet. Der
Knecht hat ihr Zimmer abgeſchloſſen und ſei in den Stall

gegangen. Eine Stunde ſpäter haben die Kinder gehört,
daß der Knecht die Arbeiter, die gekommen waren, mit
dem Bemerken förtſchickte, heute werde nicht gearbeitet, die

einigen Tagen wiederkommen
Der Mörder hat die Opfer einen ganzen Tag lang

die auf den Hof
kamen, mit dem Bemerken abgewieſen, die Herrſchaften

Jedermann glaubte das, und die
beiden Kinder krauten ſich nicht zu rufen, weil ſie nach den
Drohungen des Knechtes fürchteten, er werde auch ſie
ums Leben bringen. Um die Mittagsſlunde kam der

zu
Erſt heute morgen wurde im Stalle die Leiche

des Dienſtmädchen s in einem Winkel verſteckt auf
gefunden. Nun brach man die Türen des Wohnhauſes
auf und fand in dem Kleiderſchrank ihres Zimmers ein
geſchloſſen die beiden Kinder des Chepaares. Es war zu
nächſt nicht möglich, von den beiden Madchen, die vor
Schrecken und Angſt halb tot waren, eine zuſammenhän-
gende Darſtellung zu erhalten, ſie konnten nur einige An
gaben über die Ermordung ihrer Mutter machen. Spä
ter ergählten ſte auch, daß ſie das Mädchen hätten um
Hilfe ſchreien hören. Die Polizei ſtellte feſt,
P örder den Geldſchrank des Gutsbeſißers mit dem
Schlüſſel, den er ihm aus der Taſche gezogen hatte, auf
geſchloſſen und daraus ſämtliches bares Geld ge
ſt hl en hatte. Wie groß die Summe iſt, die dem Raub-
mörder in die Hände fiel, weiß man noch nicht. Sämt
liche Schränke und Truhen waren aufgebrochen und durch
wühlt. Viele Wertgegenſtände und Gold und Silber
ſachen fehlen. Es wird eine vollſtändige Jnventurguf
nahme notwendig ſein, Um einen Uberblick darüber zu
erhalten, was der Mörder an ſich genommen hat. Der
Name des Mörders, der noch nicht gefaßt werden konnte
iſt nicht bekannt da er polizeilich nicht gemeldet war, ob
wohl er ſchon mehrere Wochen bei Kalis in Dienſt ſtand.
Möglicherweiſe ſind noch
Morde beteiligt.

Die Beſthung des Steuererhebers und Bauernhof-

Herrſchaft ſei zu einer Hochzeit gefahren und werde erſt in

eſſen. Erſt

beſihers Kalis Hegt 10 Minuken von der Mitte des Dor-
es Drtwig entfernt. Kalis verwaltete auch die Orts
ſchulkaſſe Und die Kreisſparkaſſenrezeptur und war ſeit
Jahren Steuererheber. Er galt perſönlich als verm
Denn Mann und hatte oft größere Geldbekräge in ſeiner

ohnung. Als Täter kommen außer dem Knecht, der
ſeinem Arbeitgeber vermutlich einen falſchen Namen ange
geben hat, nach Ausſage der beiden Töchter des Kalis noch
vier Männer in Bekracht. Kalis war 52 Jahre
alt, ſeine Frau 42 Jahre und das Dienſtmädchen 16 Jahre.
Das Verbrechen war anſcheinend von langer Hand vor
bereitet. Der Mörder iſt zuleht am Mittwoch nach
mittag Uhr in Groß Neuendorf geſehen worden, wo
er ſeinen Bark äbraſieren ließ.

riesen, 9. Jan. Heute nachmittag 5 Uhr iſt in
dem Dorfe Graben bei Gr. Neuendorf in der
Wriezen der Knecht des Bauernhoſbeſihers und Steuer
e Fritz Kalis ergriffen worden, der dieſen,
deſſen Frau und das Dienſtmädchen des Ehepaares, Anna
Philipp, in Ortwig er mordet und dann die Flucht er
griffen hatte. Der Mörder heißt Heinr ich und nennt
ſich auch Otto Schoen e.

Vermischtes.
Gon der deutſchen Spitbergen- Expe-

dition.) Uber die Schickſale der deutſchen arktiſchen
Vorexpedition des Leutnants Schröder Strang iſt in Ber
lin ein drahtloſes Telegramm eingetroſſen, das Kapitän
Ritſchel von Advent Bay abſandte. Es lautet; Das
Schiff Herzog Ernſt derVorexpedition iſt in der Treuxrenburg Bay eingefro-ren wo für die am 15. Auguſt nördlich der Croß Bay

Jnſel im Packeis ausgeſetzte Schlittenex pedition ein Depot
errichtet worden war. Dieſe Expedition beſtand gus
Leutnant Schröder Stranz, dem Kapitänleutnant Sand
leben, dem Geologen Dr. Mahr und dem Präparator
Schmidt. Bisher ſehlen über das Schickſal der Schlitten
expeditivn alle Nachrichten. Die Schiffsbeſaßung hat
am 9. September den „Herzog Ernſt verlaſſen, um zu

öſer, der Bo
tkäniker, und Dr. Detmers, der Zoologe, haben ſich frei
willig bon mir getrennt und marſchierten nach Polhe in
Quartier, um ſchneller die Advent Bay zu erreichen. Der
Hpeanograph Dr. Rüdiger, der Eislotſe und andere
Matroſen erreichten die Wijde Bay. Hier mußte Dr.
Rüdiger eines erfrorenen Jußes halber in der Schuhhütte
zurückgelaſſen werden. Mit ihm blieb der Marinemaler
Rave zurück. Jn der Hütte war reichlich Proviant bis
zum Januar vorhanden. Jch ſelbſt, der Flugtechniker,
unſer Eislotſe und der Matroſe gingen weiter ſüdwärts,
um eine Hilfsaktion für Rüdiger ins Werk zu ſetzen Jn
folge der Dunkelheit der Polarnacht und ſehr ſchlechten
Wekters inußten wir bis Mitte Dezember in der Schutz
hütte am Kap Petermann unter großen Enkbehrüungen
warten Am 10. Dezember drang ich allein ſüdwärts
nach der Advent Bay vor, wo ich mit teilweiſe erfrorenen
Gliedern an 275 Dezember eintraf. Der Flugtechniker,
der Eislotſe und der Matroſe waren zum Schiff zurück
gekehrt. Es wird hier eine Hilfsexpedition ausgerüſtet.
Jeh ſelbſt werde meiner erfroxenen Füße wegen zwei Mo
nake hier liegen müſſen.

Sommer Uunbeſchädigt abgeholt werden kann.
(Jugendhallen als Kaiſer Jubiläum sgabe Der Kreistag des Landkreiſes Eſſen beſchloß

anläßlich des Kaiſer-Jubiläums die Errichtung von
Jugendhallen mit einem Koſtenaufwand von 350 000 Mark
als Jubiläumsgabe.

Gerhaftung eines Bücherreviſo rs.)
Der Bücherreviſor Lampmann in Duisburg
würde wegen Untreue verhaftet und in das Unterſuchungs-

Der Bücherreviſor hat ſich im
Koönkürs der Firma Godefroid bei dem er als Konkurs
verwalter fungierke, große Unregelmäßigkeiten zuſchulden
kommen laſſen. Es fehlen annähernd 52000 Mark

Selbſtmord eines OberleutnantsDonnerstag vormittag hat ſich in ſeiner Wohnung in
Breslau der Oberleutnant des 51. er e
ments Schkopp erſchoſſen. Der Offizier, der vei
feinen Kameraden außerordentlich beliebt war ſoll in der
letzten Zeit Zeichen von Schwermut gezeigt haben. Ober
leutnant v. Schkopp war 30 Jahre alt und war ſeit drei
Jahren Oberleutnant.

Liegenſchaften in Kanada an den Stagtsanwalt in

daß der

oder 5 andere Männer an dem

Nähe von

deutſchen arktiſchen

Unſer Schiff ſitzt in der Treu-
renburg Bah ſicher auf dem Strand, ſo daß e im nächſten

S (Uber führung des Bankdefraudan ten
üning nach Hanburg.) Aus Neuyork wir

gemeldet Der Defraudant Guſtab Bruning und ſein
Komplice Beermann ſind unter ſicherem polizeilichen Ge
leit von Winnipeg abgereiſt. Kurz vor ſeinem Trans
port zur Bahn zedierte Bruning im e nen re

innipeg Nach den bereits Früher von Grundſtücksſachver-
ſtändigen ausgeführten Abſchäßungen iſt der regliſier-
bare Wert der Grundſtücke aber unbedeutend.

Schweres Unglück bei Geſchühübungen
in England.) Bei Verſuchen, die Donnerstag nach
mittag in Shoebwryneß mit einem großkalibrigen
Geſchüß vorgenommen wurden ereignete ſich ein Unfall
bei dem ein Kanonier getötet und der Hauptmann
Dreyer, ſowie zwei Kanoniere ſchwer ver
wäten det würden

Die Typhusepidemie im 3. Eiſenbahn
regiment zu Hänanſ) iſt allem Anſchein nach zum
Stillſtand gekommen. Neue Erkrankungen ſind
nicht zu verzeichnen. Donnerstag ſind 179 Kranke gegen
176 am Mittwoch vorhanden geweſen. Auch die Zahl der
in hohem Fieber liegenden Soldaten iſt ſeit Millwoch von
38 auf 26 zurückgegangen. Die Zahl der Rekonvaleszen-
ten beträgt 75.

S GBerhaſunge eines Bankdirektors.)Mittwoch abend wurde in Schhett ſtadt der Direktor
der Hortigen Filigle der Allgemeinen Elſäſſiſchen Bank
Geſellſchaft Karl Müller nach einer Reviſion der Bücher
durch die Generaldirektoren dieſer Geſellſchaft verhaf-
ket. Man ſpricht von einem Fehlbetrage von 80000
Marke Müller führte ein einfaches Leben und iſt ein
Opfer ſeiner Spekulation en geworden. Das
nicht unbedeutende Vermögen des Verhafteten iſt gericht
lich mit Beſchlag belegt worden. Auch ſonſt ſoll dafür ge
ſorgt ſein, daß die Klientel der Bank keinerlei Verluſte
erleiden.

Lebens müde Off lere.) Leutnant Kell
Der vom Fuüßartillerieregiment Generalfeldzengmeiſter
(Brandenburgiſchen) Nr. 8 in Mainz hat ſich in ſeiner
Wohnung am Stefansberg durch einen Schuß in den
Mund getötet. Die Urſache iſt nicht gufgeklärt. Keller
ſtänd noch in jungen Jahren. Er war ſeit 1908 Leulnamt
und galt als ein tüchtiger Offizier. Er war der Sohn
des früheren Mainzer Stadtkkommandanten General
ars a. D. Ketller, der jeßt als Penſtonär in Wiees-
baden wohnt. Jn Steinamanger verübte, wie ein wei
keres Telegramm aus Budapeſt meldet, der Kämmerer
Rittmeiſter Kola l Bidos wegen Nervenkrankheit
Selbſtmord, indem er ſich den Säbel ins Herz jagte

Die geſtohlenen 00000Markin GoldDie Meldung von dem geheimnisvollen Golddiebſtahl von
1000900 Mark auf dem Transvort von Berlin nach
Hamburg hat ſich beſtätigt, obwohl bei der Hamburger
Polizeibehörde bis heute noch keine Anzeige von dem Dieb
ſtahl eingegangen iſt. Das Fehlen einer Kiſte mit Gold
wurde erſt bei der Ankunft des Dampfers Kap Blauco
in Montevideo entdeckt, als die Poſt und Wertſendungen
übergeben wurden. Der Goldtransport war bei den eng
liſchen Lloyds verſichert. Es handelt ſich bei der Sache
wahrſcheinlich um einen gut geplanten Streich ver
wegener Verbrecher

Ein Dampfer geſtrandet.) Der Dampfer
o on hand vor der Antwerpener Res SftarLinie ſoll, wie aus Neuyork telegraphiert wird im Am
broſekanglaufgelgufen ſein. Das Schiff beſin
det ſich in einer unangenehmen Lage iſt aber unbeſchädigt
Man hofft, den Dampfer bei Eintritt der Flut wieder frei
zit bekommen. Der andauernde dichte Nebel verhindert
älle in Neuyork ankernden Schiffe am Aus laufen

Der Mord in Salzkoſſäthen) Eine Wernehmung der bei dem Raubmord in Salzkoſſäthen
ſchwer verletzten Ehefrau des Gemeindevorſtehers
Wernicke konnte Dienstag erfolgen. Frau Wer ählke,
ſie ſeit der Silveſternacht von einem Kecht en Slaf
aufgeſchreckt worden. Er habe ans Fenſter geklöpft
und geſagt, im Pferdeſtall ſef ein Pferd krank geworden
ihr Mann ſolle doch ſchnell einmal konmen. We ſet
dann auch in den Stall gegangen und kurz darauf ſei
ſie ihm nachgefolgt. Von dem Moment an, wo raunt
W. dieht an den Stall herankam, ſchwindet plötzlich ihre
Erinnerung. Sie kann ſich nicht einmal erklären, auf
welche Weiſe ſie zu den ſchweren Verletzungen gekommen
iſt. Demnach hat ihr der Möeder, der aus einen
Hinterhalt auf die Ahnhungslkoſe zutrat, hinterricks
einen wuchtigen SHlag mit dem Beil auf den Kopf
verſetzt der die Uberfallene ſofort betäuhte und t
Boden ſtreckte Jrau W. will den rufenden Knecht kicht
genait erkannt haben, weiß alſo nicht einmal daß es

Krauſe geweſen iſt. eMord und Selbftmord) Mittwoch früh
ttete in Stuttgart der jährige Schieferdecker Georg
Gebhardt ſeine Geliebte, die 35 Jahre alte Ber
käuferin Anna Faßbender, durch mehrere Revolver
ſchüſſe und verübte darauf Selbſtmord

Die Einſturzkataſtrophe in Rom Den
den Bewohner des eingeſtür ken Hauſes in der Bis
del Tritone in Rom ſind bisber dretzehn Tote und
vier Schwerverletzte geborgen warden. Unter den
Toten befanden ſich alle ſieben Mitglieder der Famtlie
des Jngenteurs Molloſſt, Marcheſe Lecce und ſeine
Wirtſchafterin, der Advokat Deiddg, Frau Burns d
zwei andere Damen. Das von uns bereits in geſttiger
Nr. mitgeteilte Unglück iſt durch Verſchüttung eines
Kanals verurſacht worden, der Sicker und Regenwaßfer
ittes Gartens der Sixtinaſtraße zu Tale keitete. Der
Unterſuchungsrichter hat die Jigenieure des Stadtbau
amts und die Präſidenten einer Bäugeſellſchaft die an
der Unglücksſtelle einen Neubau aufführte, vorgeladen.
Der Straßenbahnverkehr wurde in der Tritone ſtraße

vollſtä dig eingeſtellt. S(Selbſtmord) beging der Kaufmann Walter
Bruns in Hannover, deſſen Verhaftung wegen eines
ſchweren Verbrechens bevorſtand. Uns wird da her
berichtet. Jur Zimmer des Unterſuchungsrichters er
ſchöß ſich Mittwoch nachmittag in Hannbver der am
16. Auguſt 1882 in Genug geborene angebliche Prära
rator und Kaufmann Walter Bruns, als nach den Re
ſultat der Vernehmung ſeine Verhaftung wegen Ver
brechens gegen das keimende Leben ſicher war
Die Kugel batte den Kopf durchdrungen und ſiel dem

das Protokoll führenden Referendar vor die Füße
Verantwortliche Redaktion Drug und Veriee

von Th. Rößner in Merſeburg.
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Fabrik Halle d. S., Barharustrage 2 Fernspr. 2923.

laden in Merrehurg. Markt 24.

Schwe ineverſicherung

zu Merſeburg.
Sonntag den 26. d. M. nach

T tag 3 Uhr im Reſt. r Zurguten Quelle

GeneralVerſammlung
Anträge ſind bis zum 18. V

an den Vor r e eWegen ſehr mich iger Tat
vrdn ung iſt das Erſcheilich r Mitglieder ehe

lichſt ein

Her Vorſtand.
Von Spnnabend ben er.

ab ſteht ein Transport

Sonnabend den 11. Janugr,
abends 9 Uhr,
Gexetalverſawwlung

im Reſtaurant „Feldſchlößchen“.
e Erſcheinen erwünſcht.

Der Vorſtand.
Wrherein Rothſten.

e und v.
I. Jannar,e ids 8e Uhr,

p n I n
e Japan

im Caſino.
Der Vorſtand.

Eteiermärler Schlor) bei uns zum Verkauf.

un Auutfel
Weilssenfels a. S. dere 87

D.

on Preisetmäßigung
auf ſämtlichegehe Bluſen u. Koſtümſtoffe

ſchwarz und farbig.
Jieſe und Kupons ſpotthillig

Otto Franke, Burgstrasse

Dountag den 12. Januar

z großes n en
S mit

VerlooſungS ehaufes. Her Vorſtand.
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Sonntag den 12. Januar
e dachming h

im „Schützenhaus“ zu Mücheln
Referent

Relchstagsahgeoräneter William Koch Unterfarastedt,

Fagesarduuns:
1. Bericht über die bisherige Tätigkeit des Reichstages
2. Die e er Lage.Zu dieſer Ver ſammkun ig ſind alle liberalen Reichstags ähler

eingeladen; Wähler anderer Par teien ſind als Gäſte willkommen
Der VorſtandLiberalen Wah vereins Mücheln

Dienstag den 14
s Uhr

Jannar abends

in der ed Vortrag für Frauen
Urſache, Verhütung und Behand-

J

WS NRichtmital, 20 Pf.

lung der allgemeinſten
Frauenleiden.

Frau Anna Schulz Meiningen.
Der Vorſtand.Ahendorſ

Sonntag den 12. Januar d. J.
ladet zum

Pfannenkuchenſchmans

freundlichſt ein h. Burkhardt.

Daspig.
Sonntag d. 12. Jan.

Masken
Ball

Jede Maske wird
prämitert.

Es ladet freund

G. Schröter Gaſtwirt

Ledig. e „Feſueht
Tücht. M öbeltiſchler
cent Maluricht, Seffnerſtraße.

Drogiſten- Lehrling
mit guter Schulbildung per

V. 4. 13 geiuchtS Went Pallin jun.,
Drögen Photograph e.gehe g. G., Hei 83

Gärtner- Lehrlingzu Hftern unter e Be
di m nungen geſucht

Readen dorf Handelsgärkner,
Rulandtſtr. 20.

v er et in

lade ne
reundlichſt ein

K. Betterke, Gaſtwirt.Feiſelf ſchl ößchen

Tel. 426.
Sonnabend abend

Vockbraten
mit Thürtnger Klößzen.

Abends von 10 e Uhr an
warmen Epeckkachen.

Richard Schumann.

Golderer Löwe.
Bockbraten.

e ſtr. iſeſ d feine herrenec Nee

Oſtern oder ſchon früher geſucht
Faul Schneider, U. Altenburg 41.

Finen Lehrling
ſucht Robert Sorn, Glaſermiſtr.
J Echmiedelehrling

ſucht S Müäller, Ammendorf

Geſchäft als

hernende
6

geſucht. Off. unt. Oh S 2
an die Exped d. Bl. erb

Aschim
Sonnabend

Salzknochen.
Mleters hertauraten
Sonnabend ghend Salzknecher

Hammſchloß.
Sonnabend früh

S Wellfleiſch.
Dr. anſt Mädchen vom Lande

ſucht Stellung bei beſſ, Herrſchaft.
Offerten e gee an die
Exped. d. Bl.eng J. T

bei Kolossaler Provision für unsere
überall beliebter Holz u Leinwand-
Rouleaux, Jalousfen, Cigarren
spiſzen, Marqunisen, Pferde decken

Venheiten gesucht. Spielend

ger

leichter VerKanf. Katsloge gratis
e e Schiffner, Grossbreitenbaech, Th. r
Stellen Hin 1. Febr., T Stellen zum 1. Febr. 1. März

und 1. April
zuver! Geſchtrfühterzu Wohnungen vorhanden.

Kisleber Fuhrweſen,
m. b. H.,vorm. Otto Gehrmann.

Für unſer Putz tenier ſuchen
wir einige geübte

Zugtbeiterinnen und
Garnirerinnen

ſowie ein junges Mädchen als
S Lernendee Müller Nachf.,

Ritterſtr. 11Wie Jiten
für alle e Arbeiten beihohem Lohn und Beſchäftigung ſofort gRichard Klauß, Landwirtſchaft

Weißenfelſer Str. 20/22
Ein tüchtiges, gut einpfohlenes
Mädchen r Haus Und Küche
ſucht zum 1. FebrugrFrau Avmigiſtrator Man

Salle, Franckeplatz

2 n Juvernägite wartJanuar n kleinen r
alt Lindenſte.

g. Anf wartungſofort J Geſſnerſtr. pt.

An Aubermann i gel.
Abzuholen Röſſen
Auflage liegt ein Proſpekt der
irma Vauer K Co Berlin betr.ormamint Zabletten, bei.

Hierzu 1 Beilage.

Junges Mädchen ſur hieſiges

Der heutigen r S
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Feilage um „Serſebnrger Correſpondent
Die Provinz Sachſen

im preußiſchen Ciat 1913.
Aus dem am Mittwoch vom Finanzminiſter Dr.
Lenbe eingebrachten preußiſchen Etat für das Jahr 1918
e wir folgende Einzelheiten für die Provinz Sachſen

Aus dem Etat der Eiſenbahnverwaltung.
Sir den Direktionsbezirk Erfurt werden gefordert:
Erweiterung des Bahnhofes Mühlhauſen i. Th. lebte
Rate I 000 M. Erlveilerung des Bahnhofes Loben-
ſten lebte Rate 100 000 Mr. Umgeſtaltung der Bahn
agnlagen in Zeitz, fernere Rate 2500 000 Mk. Erweite
ung der Bahnanlagen in Gerg, fernere Rate 2 Millionen
Mark. Umbau des Bahnhofes Weißenfels
rnere Rate 2 Millionen Mk. Erbauung einer neuen
Ha werkſtätte in Meiningen, fernere Rate 1 Million

ar. Umbau des Bahnhofes Weimar, fernere Nate
390 000 Mk. Erweiterung des Bahnhofes Walters-
hauſen fernere Rate 30 000 M Sweiterung des Per
vnenbahnhofes Koburg, fernere Rate 900000

tigung des Schienenüberganges der Sulzaerſtraße
eiterung der Ladegleiſe auf dem Bahnhof Apolda,

e Rate 150 900 M. Herſtellung einer unmittel-
Einfahrt für Gükerzüge der Hauptbahnen von

ſen und Sangerhauſen nach den Ablauſgleiſen
dahnhofes Erfurt, fernere Rate 200 000 t.

ungen am Oſtende des Bahnhofes Gotha, fernere
o e Erweiterung der Hauptwerkſtätte

tere Rate 200000 M Herſtellung eines
gsgleiſes auf dem Perſonenbahnhof Erfurt,
50090 t Erweiterung des Bahnhofes
Rate 70000 M Erweiterung des Bahn

u en e 060 M. Errich-ung einer gsanſtält auf dem Bahnhof Saalfeld, erRate 90000 SS J den Bezirk der EiſfenbahndirektionS atte werden gefordert Erweiterung des Rangierbahn
bofes Jalkenberg, leßte Rate 300 000 Mk. Erweiterun

der Hanptwerkſtätte Halle, leßte Rate 90000 M. Her
ſtellu nes neuen Güterbahnhofes bei Coswig (Anhalt)
lehte Rate 150 000 Mk. Herſtellung eines Hauplbahn
hofes in Zeipgig und einer Verbindungsbahn von Wahren
ngch Schönfeld und Heiterblick, fernere Rate 1 Million
Mark. Umbau des Bahnhofes Corbetha,fernere Rate 300 000 Mk. Umban der Überführungen

er Berliner Straße auf Bahnhof Halle a. S., fernere
R ate 360000 M. Erweiterung des Bahnhofes Jüter

t fernere Rate 300 000 Mk. Erweiterung des Bahn
hoſes Beſſau, Krnere Rate 909 000 Mk. Erweiterung
der Hanptwerkſtätte Goersweida, fernere Rate 300 900

Mark. Erweiterung der Haupfwerkſtätte Kottbus, erſte
Rate 100000 Mk. Erweiterung am Nordende des

ahnhofes Halle, erſte Rate 100 000 Mk. Herſtellung
on Weteunnterführung auf der Strecke HalleNordhauſen erſte Rate 100 000 M Jk. Herſtellung

e ſo

Fraftwer es auf Bahnhof Kottbus, 168 000 Mk. Er
weiterung des Lokomotivſchuppens 3 auf Bahnhof Kott

us, 118000 Mk.
Kultusetat.

Für die Univerſität Halle und das landwirtſchaftliche Jnſtitut zu Halle werden insgeſammt zur Erwei

erung der einzelnen Abteilungen, der Ergänzung der
Apparate uſw. 475 850 M. gegen 424 600 Mk. im Etat
1912 gefordert. Jm einzelnen wird für den Neubau
eines Tierzuchtinſtütuts bei dem landwirtſchaft-
lichen Inſtitut einſchließlich der inneren Einrichtung und
der Nebenanlagen eine erſte Rate von 100 000 Mk. an

StrrhüccAdcgèi oacauaaannseeee
Schlaſ Brunnech.

Roman von Clariſſa Lohde.
Sortſetzung.) (Nachdruck verboten.)

et ohne Anſtrengung hatte ſich das junge Mädchen
neben der Chaiſelongue niedergelaſſen, auf der die Präſi
dent ruhte. Sollte ſie endlich das Geheimnis erfahren,
un das ſie lange ſchon bangte
Da öffnete ſich, noch ehe die Präſidentin zu ſprechen

betann, die Tür und Thea trat ein
Wie e verfallen ausſah ein Schatten nur von dem,

was e noch vor einigen Tagen geweſen.
Die Präſidentin richtete ſich auf.

bringſt du Theg?“ fragte ſie mit tonloſer

Ich bin eine Verſtoßene, Mutter!“ ſchrie ſie auf,
eine on Gatten und Kind, Haus und Heimat Verbannte

it bebender Hand reichte ſie der Präſidentin das
Schreiben hin, das ſie eben vom Fürſten empfangen hatte.
Das Papier zitterte in der Präſidentin Händen, aber ſie
entfaltete es und verſuchte mit aller Kraftaufbietung die

wenigen Heilen, die auf demſelben ſtanden, zu entziffern.
Sie las

Nach dem Vorgefallenen wirſt du einſehen, daß ein
ferneres Zuſammenleben zwiſchen uns unmöglich iſt. Jch
will dir keine Vorwürfe machen, wir paſſen eben nicht

zueinander. Was uns zuſammenführte, war ein Jrrtum,
für den wir beide büßen müſſen. Selbſtverſtändlich ſorge

ich dafür, daß du auch fern von mir, deinem fürſtlichen
Range entſprechend leben kannſt. Unſer Kind bleibt

natürlich bei mir doch ſoll es dir geſtattet ſein. das
ſelbe ab und zu u ſehen, ſobald du Verlangen darnach
krägſt. Um der Ehre meines Hauſes willen dringe ich

auf keine Scheidung. Jch habe deinem Vater die nötigen
Mitteilungen gemacht und überlaſſe ihm, das weitere zu
orbdnen. Nur eins möchte ich erwähnen die Hochachtung

meines Namens fordere ich auch von der von mir ge
rennt lebenden Fürſtin Brunneck. Mit der ferneren

e an deine Leidenſchaft, an den Mann, der die
ſe be hervorgerufen, würde auch das leſte loſe Band, das
uns noch zuſammenhält, zerriſſen werden.

e en Dazu wird in der Begründung geſagt: Nach
d

Sonnabend den 11. Jannar

em Heutigen Stand der Wiſſenſchaft bedarf das Gebiet
er Dierzucht in Unterricht und Forſchung beſondere

Pflege. Es wird daher beabſichtigt, bei dem landwirt-
ſchaftlichen Jnſtitut ein Tierzuchtinſtint auf dem Gelände
des erſteren an der Sophienſtraße zu errichten. Nach
dem ſuperrevidierten Koſtenanſchlag ſtellen ſich die Koſten
für die bauliche Ausführung auf 157 000. Mk., für die
innere Einrichtung auf 28 000 Mk. für die Nebenanlagen
auf 7200 Mk. zuſammen auf 193 700 Mk. hierzu kreten
noch die Koſten der appgrativen Ausſtattung mit 13 000
en Für das erſte Baujahr ſind 100 000 Mk. erfor

erlich.

Darlamentavisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 9. Jan m

Reichstag wurde am Donnerstag die Beſprechung der
Jnterpellakion, betr. den Eiſenbahn Wagenman-
gel, zu Ende geführt. Abg. Frhr. v. Gamp Rp.) be
tonte ähnlich wie vorher ſchon andere Redner, daß die
Kalamität nicht eigentlich in dem Wagenmangel, ſondern
in den mangelhaften baulichen Anlagen und in der ungzu
länglichen Zuführung der Wagen liege. Jm übrigen ver
fuhr er ſehr ſäuberlich mit dem Reichseiſenbahnamt und
vor allem mit dem preußiſchen Eiſenbahnminiſter, deſſen
Verdienſte er in faſt überſchwenglicher Weiſe pries. Da
bei wandte er ſich beſonders kemperamentvoll gegen den
Abg. Dobe, deſſen Ausführungen über die Unzulänglich-
keit ſtaatlicher Einrichtungen er damit zu widerlegen
glaubte, daß er meinte, auch in den kommunalen Verwal
tungen klappte nicht immer alles ſo vorzüglich Die Aus
fälle gegen die Skadt Berlin wurden natürlich von der
rechten Seite ſtürmiſch bejubelt. Nachdem noch der chriſt
lichſoziale Abg. Mumm einiges gegen das viele Jnter
pellieren geſagt und der Präſident des Reichseiſenbahn-
amnts Wackerzapp ſich gegen den Vorwurf verwahrt

e als nehme er nicht energiſch genug die Pllichten der
ichtsbehörde wahr, kam ein zweiter ſozialdemokrati

edner Ab. Dittmann zum Wort. Er ſah in
der Erklärung des Präſidenten Wackerzapp eine bedin-
gungsloſe Kapitulation des Reichseiſenbahnamts vor der
Preußiſchen Eiſenbahnverwaltung und ſuchte nachzuweiſen,
daß die große Verkehrsſteigerung ſehr wohl hätte recht

vorausgeſehen werden können. Er ſchnitt die Frage
ob nicht die drohende Kriegsgefahr im Vor

re und die Vorbereitung einer Mobilmachung die
eigentliche Urſache der Verkehrsſtockung geweſen ſei. Die
ſer Meinung krat, nachdem noch vorher Abg. Dr. Boett-
ger (nl.) die Schäden der Verkehrsſtockung im Jnduſtrie
gebiet beleuchtet hatte, Präſident Wacker zapp ent
ſchieden entgegen. Er bekonke, daß die politiſche Lage und
die angebliche Kriegsgefahr abſolut nichts mit der Ver-
kehrsſtockung zu tun gehabt habe, und daß dieſe Dinge
durchaus in keinem Zuſammenhang ſtanden. Damit war
die Exörterung der cpellati i erledigt

8 g. Schwabach (nl.ſ und des eWer (3). In beiden Fällen beantragte die Kom
miſſion die Gültigkeit der Wahlen und das Haus ſchloß

ſich dieſem Antrag ohne Debatte an. Eine laängere, zum
Teil recht erregte Ausſprache knüpfte ſich an eine von der
Wahlprüfungskommiſſion vorgeſchlagene Reſolution, dem
Wahlkommiſſar, der bei der erſten Wahl des Abg. von
Halem (Rp.) in Schwetßz ungeſetzlicherweiſe zwei Stim
men für ungültig erklärt hatke, durch den Reichskanzler
auf das Ungeſetzliche ſeiner Handlungsweiſe hinzuweiſen
Dazu erklärte Geheimrat Dr. Lewald, daß dem Wahl
kommiſſar bereits durch das preußiſche Miniſterium des
Jnnern eröffnet worden ſei, ſein Verfahren laſſe ſich weder

Der Präſidentin Augen hafteten lange auf dem Briefe,
ihre Lippen waren bleich, die Wangen von einer Toten
bläſſe bedeckt. Sie deutete mit dem Finger auf die letzten

Zeilen hin und fragte bebend e„Wer iſt es, um deſſentwillen man dich verſtößt?
„Wer? O Mutter, du fragſt noch? Erklärt dir das

Geſchehene nicht alles
„Viktor alſo ſchrie die Mutter.
Thea hob den Kopf und ſah die Mutter betroffen an.
„Faſt wider Willen kam es über mich,“ ſagte ſie leiſe,

„machtlos erlag ich der Gewalt ſeiner Perſönlichkeit
Die Präſidentin ſchlug die Hände vor das Geſicht, ein

dumpfes Stöhnen entrann ſich ihrer Bruſt.
„Unſelige!“ ſtieß ſie wie außer ſich hervor, „laß ab,

laß ab. Deine Liebe iſt ein doppeltes Verbrechen
Viktor iſt dein Bruder!

Ein zweifacher Aufſchrei erklang, Thea brach ohn
mächtig zuſammen. Joſepha ſank am Divan nieder.

„O, ich ahnte es, meine arme, unglückliche Mutter!
Der Präſident war wie vernichtet. Dieſer Schlag,

der ihn durch das einzig geliebte Kind, durch ſeine ver
götterte Thea, den Stolz und die Freude ſeines Lebens
kraf, griff gleich einem ſcharfen Schwerte in die harte,
liebeleere Seele. Was war ihm Oskar geweſen Von
jeher mehr eine Laſt, als eine Freude Der ſelbſtgewählte
Tod des kaſſierten Leutnants war zwar eine unerwünſchte
Löſung des Konflikts, aber immerhin eine Löſung. Er
nahm ihn anf wie etwas, das erkragen und mit ſo viel
Anſtand und Aufrechterhaltung der Ehre der Familie als
möglich ertragen werden müſſe.

Jeht aber da er den ganzen Zuſammenhang jenes
blutigen Vorhanges erfuhr, da er mit dem Leben ſeines
Sohnes auck Glück ſeiner Tochter zerſchmettert ſah,
jetzt war er ſaſſungslos gebrochen. Thea hatte ihm alles
mitgeteilt, ruhig, mit der Ergebung einer Sterbenden, die
gegen das Verhältnis keine Abwehr mehr weiß. Und er,
der ſonſt ſo heftige auffahrende Mann, war wortlos ge
blieben, kein Vorwurf hatte ſie getroffen, keine Klage,
nur wie vernichtet war er in ſeinen Stuhl zurückgeſunken
und hatte ſich ſchließlich ſtundenlang in ſein Zimmer ein
geſchloſſen, um niemand zu ſehen, niemand zu hören.

s

Des Fürſten Vorſchlag wurde ohne Widerrede ange
nommen. Thea fuhr mit den Eltern nach Friedberg, wo
die Leiche Oskars ſtill, wie es den Umſtänden entſprach,
in der Familiengruft beigeſetzt wurde. Auch der Fürſt
kam zu der Trauerfeierlichkeit herüber, ein Schatten
deſſen nur, was er geweſen. Uber die Blüte ſeiner Ju

mit dem Geſetz, noch mit dem Wahlreglement in Ein
klang bringen. Damit war aber das Haus nicht zufrieden.
Abg. Dr. v. Laszewski (Pole) ſchilderte die wüſten
Szenen bei der Wahl in Schwetz und verlangte, daß der
Staatsanwalt ſich mit der Sache beſchäftige, da es ſich um
einen wohlüberlegten Eingriff des Wahlkommiſſars in
die politiſchen Rechte anderer handele. Noch entſchiedener
äußerte ſich Abg. Stadthagen (Soz.), der ein Verfah
ren wegen Wahlfälſchung und Urkundenfälſchung für not
wendig erklärte und die Beamten angriff, die ſich gegen
das Geſetz auflehnen und dann hinter ihrer Beamken-
eigenſchaft verſchanzen. Vizepräſident Dr. Paaſche er
blickte darin eine Beleidigung der preußiſchen Beamten
überhaupt und bat den Redner, ſich zu mäßigen, wogegen
Abg. Stadthagen erklärte, daß er ſich nur gegen diejenigen
Beamten gewandt habe, die ſich gegen das Geſetz auf
lehnen. Mit ſcharfen Worten geißelte auch Abg. Dr.
Neuman-Hofer (Fortſchr. Vp.) das Verhalten der
Wahlbehörden in Schwetz, das jeden anſtändigen Menſchen
mit Schmerz erfüllen müſſe. Er bezeichnete die heutige
Regierungserklärung als vollkommen unbefriedigt und
verlangte, daß in Zukunft bei der Auswahl der Wahlemeee die größte Sorgfalt beobachtet werde. Selbſ
der Reichsparteller v. Oer hen bedauerte das Vor
gehen des Wahlkommiſſars, ſuchte ihn aber damit zu ent
ſchuldigen, daß er nur eine rechneriſche Berichtigung ein
treten laſſen wollte, was große Heiterkeit im Hauſe er
regte. Schließlich traten noch die Abgg. Dr. Pfleger
(Z.) und v. Trampeoezynski (Pole) für die Reſolution
ein, die gegen die Stimmen der Reichspartei angenommen
wurde. Dann folgte noch die Beratung einer Denk
ſchrift über die Beamtenorganiſation der Poſtverwaltung.
Abg. Ebert Soz.) beklägte es, daß den Unterbeamten
der Aufſtieg in die mittlere Beamtenlaufbahn von der
Poſtverwaltung nicht ermöglicht werde. Die Bezahlun
der Unterbeamten ſei geradezu jämmerlich. Daran
wurde die Weiterberatung auf Freitag vertagt. Vorher
kurze Anfragen

Die nächſte Sitzung des Herrenhauſes
iſt auf Mittwoch, den 29. Januar, anberaumt worden.

Zur Beratung ſtehen unter anderem das Waſſergeſetz und
das Fortbildungsſchulg ſt

Aber die Ergebniſſe der Verpachtung
der freiwerdenden Domänenvorwerke iſt dem
Abgeordnetenhauſe eine Uberſicht zugegangen.
Bet den 1912 freigewordenen Vorwerken betrug der neue
Pachtzins in ganz Preußen 185 794 Mk. mehr als vor
her bei den 1913 freiwerdenden beträgt die Mehrein e
nahme an Pacht im ganzen 164 448 Mk. Unter dieſen
Vorwerken befindet ſich auch die Domäne, die bisher der
fortſchrittliche Reichstogsabg. J Fegter innehatte. Der

be

HDrovinz und Amgegend.
Halle, 10. Jan. In der Schraubenfabrik

E. A. Callm in Diemitz Halle brach geſtern nacht
ein Schadenfener aus, das ert nach mehreren
Standen gelöſcht werden konnt Ein Teil des Ge
bäudeblocks der Fabrik iſt vollſtändig ausgebrannt.
Trotzdem kann aber der Betrieb aufrecht erhalten

gend war ein Eiſeshauch gegangen, der alles Leben er
ſtarrt hatte. Der Fürſtin begegnete er mit der höflichen

Kühle des Weltmannes. Nach der Trauerzeremonie ge
leitete er ſie zum Wagen, der ihn und ſie nach Brunneck
zurückführen ſollte, doch nur für einige Stunden, denn
noch an demſelben Abend ſollte die Reiſe nach dem Süden
angetreten werden. Der Arzt, ſo wurde in der Welt
verbreitet, habe der von einem ſchweren Nervenleiden be
fallenen Fürſtin einen Winteraufenthalt in einem mil
deren Klimg angeraten. Schweigend legten die beiden
Gatten die Fahrt nach Brunneck zurück. Wie vor jeder
Berührung zurückſcheuend, drückten ſie ſich in die Ecken
des Wagens, ſogar ihre Blicke mieden ſich.

Der Fürſt. begleitete, um alles Aufſehen zu vermeiden,
ſeine Gemahlin und die Präſidentin, die bei der Tochter
bleiben ſollte, nach Montreux, wo der erſte Aufenthalt ge
nommen wurde, und kehrte dann ſofort in die Heimat
zurück. Der äußere Schein war gewahrt.
Welch ein Opfer ihm die Reiſe geweſen, ahnte nie
mand, u ehe e Verwandten nicht. Er fühlte
ich innerlich gebrochen.e Pflicht, die kalte Pflicht, die Arbeit auf einer
entzauberten Scholle, das war alles, was ihm von dem
erträumten Glück geblieben. Was er an Glauben, Hoff
nung, Vertrauen e Tagen eingebüßt, konnte ihm
nie mehr erſetzt werden.re ſchritt in Goldbrunn die Geneſung Viktors
unter der ſorgenden Hand der Schweſter langſam, aber
ſicher vorwärts. Nach wenigen Wochen durfte er ſchon
wieder ins Freie, ſich in den ſtillen Waldwegen des an
mutigen Badeortes am Arm der Schweſter ergehen

Das Krankenlager war nicht ohne wohltätige Wir-
kung für ſein erregbares Gemüt geblieben. Als ein an
derer war er von demſelben aufgeſtanden. Der ſchwere
Druck war von ihm gewichen, ein neues Leben durch

krbmte ſeine Adern, gab ihm neue Kraft und neues
Hoffen. Joſepha hatte ihm mit Vorſicht, ſobald er ſich
in der Geneſung befunden, das Bekenntknis der Präſi
dentin mitgeteilt. Thea, ſeine Schweſter! Ein Entſeßen
befiel ihn bei dieſem Gedanken. Vor welchent Abgrund
hatte er geſtanden, wohin hatte ihn die ungezähmte Leiden
ſchaft geführt. Arme Thega, klang es in ihm, nun muß
auch ſie leiden, nachdem ſie das erfahren. Und ſie, die
einzig Geliebte Jutta wie elend, wie niedrig hatte
er ſich vor ihr bewieſen Würde er ihr je wieder vor die
Augen treten de de e en ſie zem dem wahrhaft

euigen, je wieder verzeihen könnene (Fortſetzung folgt.



werden. Jm ſtädtiſchen Bauausſchuß wurden Mit
teilungen über die Beteiligung der Stadt Halle an der
internationglen Baufachausſtellung in Leipzig
gemacht. Es ſind dafür 15000 Mk. bewilligt worden.
Vom Stadtbauam wurde erklärt, daß man damit vor
ausſichtlich auskommen wird. Es ſollen Modelle und
Zeichnungen von dem neuen Nordfriedhof, vom Saale
tal, vom alten Rathaus und vom alten und neuen
Hoſpitalbau ausgeſtellt werden.

F Weißenfels, 9. Jan. Dos „Weißenfelſer
Tageblatt“ kann am heutigen Tage auf ein 100
jähriges Beſtehen zurückblicken. Der Tag iſt für
die Zeitung noch von beſonderer Bedeutung, als ſie un
unterbrochen in der Familie des Gründers Johann Karl
Lebrecht Kell verblieben iſt. Derzeitige Beſitzerin iſt
Frau Major v. Wolframsdorf geb. Kell. Als Wochen
und Jntelligenzblatt im Jahre 1813 begründet, iſt die
Zeikung fortgeſetzt zeitgemäß ausgeſtaltet worden ſie
erfreut ſich eines großen Kreiſes treuer Leſer. Anläßlich
des Jubiläums iſt eine vom Redakteur Fritz verfaßte
Denkſchrift mit einem beachtenswerten Artikel über
„Kulturarbeit und Kulturaufgaben der Preſſe er
ſchienen, die reich illuſtriert ſt und das Werden und
Wachſen des Geſchäfts wie auch des Kreiſes und der
Stadt Weißenfels ſchildert. Der Verlag hat für den
I. Januar nachmittags eine größere offizielle

Feier im Hotel „Goldener Hirſch vorgeſehen.
a Schönebeck g. E, 10. Jan. Auf Vorſchlag des

Vorſtandes der ſtädtiſchen Sparkaſſe hat der Magiſtrat
eine Erhöhung des Zinsfußes für Spareinlagen von 3
auf 3* Prozent beſchloſſen

Magbdeburg, 9. Jan. Vorgeſtern abend fand
die Einweihung des Heimes der Sächſiſchen Frauenhilfe
(Strubeſtiftung) ſtatt. Die Weiherede hielt der
Generalſuperintendent D. Jacobi. Generalleutnant
z. D. Ex. v. Ammon- Berlin überbrachte die Glück
wünſche des Zentralverbandes des Epang. Kirchlichen
Hilfsvereins, während Oberpräſtdent v. Hegel die Glück
wünſche des hieſtgen Eoangeliſch Kirchlichen Hilfsvereins
übermittelte.

a Köthen, 10. Jan. Der Gemeinderat veſichtigte
geſtern nachmittag die jetzt im Bau faſt vollendete Ab
wäſſer- Kläranlage, keren einzelne Abteilungen
vom Erbauer. Stadtbaumeiſter Bun zel, im Betriebe
vorgeführt und eingehend erklärt wurden.

Hildesheim, 10. Jan. Ein Eiſenbahnun
falk, der glücklicherweiſe keine ſchweren Folgen hatte,
trug ſich auf dem hieſtgen Hauptbahnhof zu. Die Druck
lokomotive des eben ausgefahrenen D-Zuges Paris Köln-

auf der Rückfahrt in den Hauptbahnho
lokomottve des Zuges Geeſtemünde Hannover Leipzig
in die Flanke. Die Reſervelokomotitve ſtürzte in
folge des wuchtigen Anpralles um, doch blieben der
Lokomotivführer und der Heizer völlig unverletzt.
Der Betrieb nach dem Oſtbahnhof mußte eingleiſtg er
folgen. Der Zugverkehr nach Braunſchweig erfuhr eine
einſtündige Verſpätung.

F. Meiningen, 10. Jan. Jn der erſten diesjährigen

Die er

gewählt. Zu dem nächſten Punkt, Aufnahme einer An
leihe von 600000 Mark, zur Errichtung eines Elek
trizitätswerkes, die dem Gaswerk von der Stadt
bewilligt war, wurde nunmehr durch einſtimmigen Be
ſchluß die Beſchaffung des Darlehns der Bank für
Thüringen zum Kurs von 95,75 Prozent übertragen.

F. Leipzig, 10. Jan. Der Verlagsbuchhändler Dr.
phil. h. e. Arnold Hirt in L ipzig hat eine Reproduktion
des Koloſſalbildes von Profeſſor Kaempffer, betitelt Der
König rief und alle, alle kamen herſtellen laſſen u d
will ſie ſämtlichen Schulen Schleſiens zur Jahr
hundertfeier als Geſchenk überweiſen. Die hochherzige
Widmung des patrotiſchen Bildes iſt von den Schulauf
ſichtsbehörden mit Dank angenommen worden.

FDresden, 9 Jan Jn der heutigen erſten Sttzurg
der Stadtverordreten im neuen Jahre wurden die Erſatz
männer der zu Stadträten gewählten bisherigen Stadt
verordneten in ihr neues Amt eingewieſen und ſodann die
Wahl der drei Vorſteher vorgenommen, Als
erſter Vorſteher wurde der bisherige Stadtverordneten
vorſteher Juſtizrat Dr. Stöckel wiedergewählt. Als
erſten Vigevorſteher wählte das Kollegium den Stadtver
ordneten Dr. Vogel, den Präſidenten der Zweiten
ſächſiſchen Ständekammer, ebenfalls wieder, und als
zweiten Vi evorſteher den Stadtverordneten Obermeiſter

Unraſch.
Aus Thüringen 10. Jan. Das gothaiſche

Einkommenſtenergeſes vom Jahre 1908 ermäch
tigt die Staatsregierung, in gewiſſen Grenzen die
Kriegsveteranen von der Zahlung von Ein
kommenſtener zu befreien, ohne daß dieſe Maß
nahme für die betreffenden Perſonen Beſchränkungen des
Wahlrechts zur Folge hat. Auf Grund dieſer Beſtim
mung hat das Staatsminiſterium jetzt verfügt, daß im
Steuerjahre 1918/14 den Teilnehmern an den Feldzügen
der Jahre 1849, 1864, 1866 und 1870/71, deren Einkom
men den Betrag von 1200 Mark nicht überſteigt, die ſtggt
liche Einkommenſteuer erlaſſen werden ſoll. Derſelben
Wohltat ſollen ſich die Witwen ſolcher Veteranen zu er
reuen haben, wenn ihr Einkommen nicht mehr als 1000

ark beträgk. Eine ſehr bemerken swerte Be
gufſichtigung des Kinoweſens haben ſich die
Regierungen der Thüringer Stagten zur Aufgabe

ungder Reſer de

gemacht und eine Verordnung vereinbart, die das Kino
weſen einheitlich in Thüringen regelt. Die beſondere Be
ſteuerung der Kinos iſt dabei nicht einbezogen worden,
das ſoll den Gemeinden überlaſſen bleiben. Dagegen legt
die Verordnung Wert darauf, daß die Kinovorführungen
ihrer unſittlichen Momente bezw. der Darbietungen von
Schundfilms entkleidet werden. Deshalb wird die ge
meinſame Ordnung des Kinoweſens allenthalben begrüßt.

Zwiſchen Vertretern der thüringiſchen
Stagaten, einſchließlich des preußiſchen Thüringens,
hat in Kaſſel eine Konferenz ſtattgefunden, in der Maß
nahmen gegen das Zigeunnerunweſen in Mittel
deutſchland beſchloſſen wurden.

Land wirtſchaftlicher Tag für den Kreis Weißenfels.

Der landwiriſchaf liche Tag für denKreis Weißenfels hatte am Montag viele Land
wirte im großen Saale des Hotels „Goldener Hirſch in
Weißenfels vereinigt. Die Verhandlungen wurden mit
einer Begrüßungsrede des Landrats v. Richter einge
leitet, die in ein Hoch auf den Kaiſer ausklang. Darauf
nahm Herr Wrede, Beſitzer der Rittergüter Ringel-
heim und Söderhof, das Wort zu ſeinem Vortrage: „Der
intenſive Weidebetrieb, ſeine Einrichtung und Rentkabili
tät in der Rübenwirtſchaft.“ Auf Grund reicher Er
fahrungen kam der Referent zu dem Schluſſe, daß der
intenſive Weidebetrieb ſehr wohl mit der Rübenwirkſchaft
in Konkurrenz kreten könne. Bei einer normalen und
rationellen Bewirtſchaftung des Weideplahes komme der
Weidebetrieb der Rübenwirtſchaft mit einem Ertrage von
140 bis 160 Ztr. pro Morgen gleich. Das wurde durch
die verſchiedenſten Ziffern bewieſen. Der intenſive Weide
betrieb vereinfache die Betriebsweiſe, wenn dabei in Rück
ſicht gezogen würde, daß nur ſolche Feldlagen dafür aus
genußt würden, die wegen zu ungünſtiger Lage eine be
queme Bewirtſchaftung nicht zuließen, oder auch eine un
günſtige Abfuhr zur Fabrik hätten. Flächen, die entweder
zu feuchte Lage, oder als Untergrund Kies haben, können
nach zweckmäßiger Zurichtung Weidezwecken ſehr wohl
dienſtbar gemacht werden. Eine ſolche Betriebsweiſe
wird von hohem wirtſchaftlichen Werte ſein, da ſie dem
Landwirt ermöglicht, das benötigte Jungvieh in der eige
nen Wirtſchaft ſo aufzuziehen, daß er widerſtandsfähig
und kräftig wird. Damit wird weiterhin dem volkswirt
ſchaftlichen Jntereſſe gedient, als es dann der heimiſchen
Landwirtſchaft gelingen wird, zu den bereits vorhandenen
95 Prozent des Fleiſchbedarfs die noch fehlenden 5 Pro
zent zu gewinnen, das würde nicht nur der engeren Hei
mat, ſondern dem geſamten deutſchen Vaterlande zum
Segen gereichen. (Beifall.)

„Die Bedeutung der öffentlichen Lebensverſicherung,
namentlich für die Landwirtſchaft beleuchtekte Büſchel-
Halle, Generalkommiſſar des Verbandes öffentlicher
Lebensverſicherungsanſtalten in Deutſchland

Merseburg und Amgegend.
10. Jannar

Der Winter ſportzug von Lipzig nach Braun
ge, der für den II. und 12 Januar d. J. vorgeſehen

s S das Harzgebi ge z Bneent
eibt

la

her ſchreibordentlich häufig het ſich be der Tätigkeit der Richts
ſchutzſtellen gezeigt zu welch verhängnisvollen Folgen das
Fehlen eines Chevertrags für Ehefrauen fahren kann.
Man ſagt, daß bet glück ſchen Ehen die Geld und Eigen
tumsfrage keine Rolle ſpiele, aber es gibt auch unglückliche
Ehen und gerade die prlantäre Abhäggigkeit, e uner
quicklichſten Auseinanderſetzungen das Rechten um kleine
und große Ausgaben unkergraben nur zu oft Frieden und
Vertrauen und dadurch das Glück. Es iſt Pflicht jedes
Menſchen, ſeine eignen Angelegenheiten ſelbſt zu beſorgen
Dieſer Pfleht dürfen ſich heutigen Tages auch die Frauen
nicht mehr entziehen. Verliert eine Frau ihren Mann,
ſo hat ſte nach dem neuen Geſtz außer dem eignen Ver
mö en auch das der Kneer zu verwa ten daher iſt es
notwendig, de ß ſte von vornherein auch in Geſchäfts
ar gelegenheiten ſelbſtändig handeln lernt
deutſcher Frauendereige hat ein Flugblatt herausgegeben:
Warum ſollen Chevperträze geſchloſſen werden Jn

dieſem Fugbla t ſind zwei Ehevertragsentwürfe ange
geben berde ſind empfehlens wert und ſchützen die Frauen
vor der Gefahr ihr Hab und Gut zu verlteren. I. Ehe
vertreg enf Gütertrennung mit voll ſtändigem Verzeichnis
des der Frau gehörenden Vermögens iſt eine Art Ver
ſicherung der Familie gegen wirtſchaftliche Unglücksfälle,
2. Ein Ehevertrag auf Errungenſchaftsgemeinſchatt, wo
bei aber ausdrücklich das gegenwärtige und ukänftige
Vermbgen der Frau als ihr Vorbehaltsgut erktärt wird,
hat ähnliche Wirkung. Wie oft ſchon mußte man von
armen Frauen hören, daß in ſolch traurigen Fällen die
Möbel die ſie ſleſt gekar ft, ihr arg d oder ihre Papiere
nicht zu retten waren, weil ſte ihr Eigentumsrecht nicht
beweiſen konnten. Es ſollte nicht nur jede Frau, ſondern
auch jeder für ſeine Fanilte beſorgte Mann, bevor er
ſeinen Hausſtand grändet, einen Eheverteag abſchließen,
Jn der Rechtsſchutzſtelle für Frauen liegen die Flugblätter
aus und werden gratis abgegeben. Sprechſtunde: Mitt
wochs von 6 7 Uhr in der Breckenſammlurg Karkſtr. 4,

Die Betonbrücke in der Chriſtianenſtraße iſt
heute dem öffentlichen Verkehr übergeben worden, nach
dem zudor eine Belaſtungeprobe vorgenommen wurde,
die vollſtändig zufriedenſtellend ausfiel.

Die erſte Geflügelſchau des hieſigen
Vereins zur Hebung der Geflügel zucht
wird morgen, Sonnabend, mittag 1 Uhr eröffnet und
damit dem Publikam zugänglich gemacht werden, dem
für die Beſichtigung auch noch der Sonntag und Montag
zur Verfügung ſteht. Erſt am ltzteren Tage abends
erfolgt der offigielle Schluß der Ausſtellung Heute vor
mittag ſind die angemeldeten Tiere herangeſchafft worden

Der Band

und in den folgenden Stunden haben die Preisrichter
bereits ih es Amtes gewaltet. Es war für die erfahrenen
Herren nicht leicht, unter der großen Menge prächtiger
Tiere die beſten herauszufinden und wiederholt wurden
von ihnen Außerungen der Bewunderung laut über
das überraſchend ſchöne Material, das ſich hier
zur erſten Ausſtellung eines jungen Vereins zuſammen
gefunden hat. Der Beſuch der Ausſtellung wird darum
allen, die ſtch für die im wirtſchaftlichen Leben ſo hoch
wichtige Zucht von Nutz und Raſſengeflägel intereſſteren,
ein ſehr lohnender ſein.

Die im Provinzialobſtgarten zu DiemitzHalle a. S. abzuhaltenden Lehrgänge zur unter
weiſung in der Baumpflege und Obſtverwerktung
für das Jahr tols ſind wie folgt feſtgeſetzt. Für Kreis
und Gemeindebaumwärter: vom 24. Februar bis 20.
März und vom bis 19. April. Winterbehandlung der
Hbſtbäume. Vom 9. bis 21. Juni Sommerbehand
lung der Obſtbäume. e Vom 22. September bis 18.
Qkober. Winkerbehandlung der Obſtbaume, Ernten,
Verpacken, Verſenden von Obſt und Weinbereitung.
2. Jür Landwirte, Gärtner und andere Berufsſtände:

Vom 24 Februar bis 1. März. b) Vom 83. bis 8. März.
Winterbehandlung der Obſtbäume. Dieſer Lehrgang
dient gleichzeitig als Wiederholung für die Teilnehmer
am vorjährigen Frühjahrskurſue. Vom 16. bis 19.
Juni. Sommerbehandlung der Obſtbäume als Er
gänzung zu 23 Und 2b. 5. Jn der Obſtverwertung,
hauptſächlich für Frauen Vom 4 bis 5. Jul. Beeren
weinbereitung und ſonſtige Früchteverwerkung. b) Vom
bis 8. Juli. Dasſelbe Vom 8. bis 10. September.
Obſtverwertung im Allgemeinen. h Vom 11. bis 18.
September. Obſtverwertung im Allgemeinen. 6. Ver
edelungslehrgang: Vom 21. bis 23. April. Unter weiſung
im Umpfropfen der Obſtbäume. Obſtverpackungs-
lehrgang: Vom 83. bis Oktober. 8. Wiederholungs-
lehrgang für Baumwärter und Baumwärterprüfung:
Vom 6. bis 8. November. Die Prüfung findet am 8.
November ſtatt. Der Zweck der Lehrgänge iſt
gus den früheren Bekanntmachungen hinlänglich be
kannt. Wer hähberes zu erfahren wünſcht, erhält auf
Anfrage darüber ſowie über die Bedingungen für die
Teilnehmer Auskunft vom Provinzkalobſtgarten. Der
Unterricht iſt für Angehörige der Provinz Sachſen un
entgeltlich. Anmeldungen nimmt der Vorſteher des
Provinzialobſtgartens, Gartendirektor Müller in Die
mitz Halle g. S entgegen.

Stadttheater in Halle. Sonnabend nach
mittag 3 Uhr wird das Weihnachtsmärchen „Wie
Klein Elſe das „Chriſtkind ſuchen ging wiederholt
Abends 7 e Uhr geht Hamlete in Szene und werden
Schülerkarten an der Tages und Abendkaſſe ausgegeben.
Sonntag nachmittag 3 Uhr zum letzten Male Robert
und Bertram“ und zwar als Fremdenvorſtellung
bei kleinen Preiſen. Das BalletDivertiſſement wird
als Einlage von dem geſamten Balletkorps und den
Slevinnen getanzt. Außerdem ſind noch Geſangsein

ehen. a 7 Uhr neu einſtudiert „Die

tig verpflichtet ſt ſetn auf Abende
rechnetes Gaſtſpiel in Halle Büller kommt nach mehr
jähriger Pauſe wieder einmal nach Halle, Und wie nicht
anders zu erwarten, ſpielt er ſeine Glanzrolle den
Schmierendirektor Emanuel Strieſe im Raub der
Sabinerinnen Jm November vergangenen Jahres
konnte Herr Büller dieſe Rolle zum 15000. Male ſpielen,
gewiß eine ſehr erſtaunliche Leiſtung und ein Beweis
daſür, eine wie große Anerkennung ſeine Wiedergabe
dieſer Rolle überall gefunden hat. Dienstag wird
„Carmen“ zum 2. Male gegeben und zwar mit Madame
Biarga in der Tittelrolle. Mittwoch nachmittag Wie
Klein-Elſe das Chriſtkind ſuchen ging. Abends Ab
ſchiedsgaſtſpiel Carl William Büller CarleysTante“. e en „Eva“ (Das Fabriksmädel).
Freitag zum letzten Make „Mignon“. Sonnabend
abend Der liebe Auguſtin“. Das Schauſpiel iſt
zur Zeit mit der Einſtudierung des Myſteriums
„Jedermann“ und der Quitzows“ von Wilden
bruch beſchäftigt; die Oper bereitet Wolf Ferraras
Schmuck der Madonna“ und zu Kaiſers Geburtstag als
Feſtvorſtellung Don Juan“ von Mozart vor.

3

Der Bauern Verein
Merſeburg und Umgegend

hielt am Donnerstag nachmittag im Tivoli hier eine
gut beſuchte Verſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr
Gutsbeſitzer Frauen dorf-Knapendorf, begrüßte die
Erſchienenen mit den beſten Wünſchen für das neue
Jahr und teilte zunächſt die Eingänge mit; u. g. die
Einladung des hieſigen Geflügelzüchter Vereins zu der
vom 11. bis 13. Januar d. J. ſtattfindenden Geflügel
ſchau im „Strandſchlößchen“ hier. Die Verſammlung
bewilligte auf Anregung des Vorſtandes für dieſe Aus
ſtellung Preiſe für die einzelnen Klaſſen im Geſamt
werte von 30 Mark. Bei der Landwirtſchaftskammer
ſoll ferner angeregt werden, im Kreiſe Merſeburg auch
einen Oldenburger Deckhengſt (leichter Schlag) zur Ver
fügung der Landwirte zu ſtellen. Die weiteren Ein
gänge betraſen Verſicherungsſachen und Mitteilungen
von der land wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft. Zur
Verleſung gelangte ſchließlich ein Schreiben der Kammer,
in dem der Verein aufgefordert wird, durch Rundfrage
feſtzuſtellen, ob ſich die Mitglieder zur Lieferung
von Schweinen zu einem noch näher feſtzuſetzenden
Einheitspreiſe (50 bezw. 51 Mark pro Zentner) auf die
Dauer von fünf Jahren an die Stadt Halle verpflichten
wollen. Jn der Verſammlung kam hierfür keine
Meinung zum Ausdruck; der Vorſitzende erklärte: ſind
die Preiſe hoch, dann nehmen wir den hohen Preis, iſt
er niedrig, nun dann müſſen wir uns auch mit dieſem
Satze zufrieden geben. Die Anfrage wurde durch Über-
gang zur Tagesordnung für erledigt erklärt. Jm
Anſchluß hieran hielt Herr Cramer von Claus
bruchs aus Staßfurt Leopoldshall den angekündigten
Vortrag über Die Kalidüngung in der Land
wirtſchaft“, Einleitend gab der Redner den Gehalt
der einzelnen Böden an Kaliſtoffen bekannt, um dann
allgemein zu erklären, was wir unter Kali verſtehen,
welchen Wert die Kalidüngung für unſere Landwirt
ſchaft hat und welche Fruchtarten in der Hauptſache
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dieſe Düngungsart beanſpruchen. Unterſtützt wurden
dieſe Ausführungen durch ſtattſtiſches Material, die in
Form von Tabellen zum Aushang gelangten. Die
beſte Düngung bleibt allerdings der kalihaltige Stall
dünger und Sorge jeden Landwirtes ſollte die Schaffung
einer guten Stalldüngerſtätte ſein. Auch Holzaſche und
PeruGuano enthalten Kali, kommen aber wenig in
Betracht, da dieſe Düngungsmittelzu wenig vorkommen
bezw. zu teuer ſind. Als vorzüglichſtes und billigſtes
Düngemittel kommt einzig das Staßfurter Salz in Be
tracht, und zwar für leichte Böden das Rohſalz und für
chwere Böden das konzentrierte 40prozentige Salz.
Nit Nachdruck wies der Vortragende darauf hin, daß

richtig angewandte Düngung mit Phosphorſäure und
Kali das beſte Mittel gegen die Lagerung des Gekreides
iſt. Auch zur Bekämpfung des Roſtes und des Un
krautes iſt die Kalidüngung von Vorteil Beim Anbau
von Braugerſte kann ebenfalls nur Kalt empfohlen
werden, da dadurch der Stärkegehalt gehoben und der
Eiweißgehalt verringert wird. In erſter Linie bean
ſpruchen aber die Hülſenfrüchte eine Kalidüngung,
ebenſo die Hackfrüchke, was vom Redner an den ein
zelnen Früchten und deren Ernteergebniſſen dargelegt
wurde. Auch für Wieſen kann nur Kali und Phosphor
ſäure in Betracht kommen, ja ſind geradezu unbe
dingt notwendig. Die größte Verwertung findet das
Kalt bei dem Anbau von Zuckerrüben und noch mehr
bei den Futterrüben. Mit der Mahnung, immer mehr
Düngungsverſuche anzuſtellen, og dadurch am beſten
der Vorteil der Kalidüngung bewieſen wird, ſchloß der
Redner ſeinen intereſſanten Vorkrag. In der Be
ſprechung warnte Herr Direktor Dr. Orphal, nach
den Tabellen die Kalidüngung anzuwenden So brauche
Hafer keine ſolche Düngung nur bei Gerſte, Weizen,
RPoggen, Zuckerrüben und den Kleearten iſt in unſerer
Gegend Kali zu empfehlen. Jm übrigen ſtimmte der
Redner den Ausführungen des Vortragenden zu. Bei
der Luzerne einpfahl Herr Dr. Orphal beſonders die
Kalidüngung, da damſt das Unkraut, inſonderheit der
Löwenzahn, vernichtet wird Auch er verkrat den
Standpunkt, nur dauernde Düngungsverſuche liegen
im Jntereſſe des Landwirks Die Anmeldung treu
dienender Dienſtboten zur Prämiterung muß bis zum
29. Januar beim Schriſtführer bewirkt werden. Nach
Feſtſetzung des Verſammlungskalenders vorgeſehen
wurde eine Sommerreiſe nach Staßfurt zur Be
ſichtigung des dortigen Kaliwerkes und der Verſuchs
Sug ſchloß der Vorſitzende die Verſammlung gegen

r.

S Schkopaun, 10. Jan. J unferer räheren Um
gebung Durde bei Erdarbeiten ein intereſſanter vor
geſchichtlicher Fund, ein verſteinerter See
igel, gefunden
und wurde der heſtgen geologiſck en Privgt ſammlung des
Herrn Acker mann als Geſchenk zug ewieſen

S Zöſchen, 9 Jan. Am geſtrigen Abend hielt
Dr. med. Hein von Kößtzſchlitz im Gaſthof zum roten
Hirſch hier einen Vortrag über Auſtralten Nach
dem der Redner die Srlebniſſe ſſen nach Neu

e
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Das Fundſtück ſt eidlich gut erhalten

und

ſtrenge Dölkau in der Richtung nach Oberthau ver
o lgt. Leider ohne Erfoſg-

Maßlau, 10. Jan. Es fällt hier allgemein auf,
daß man in dieſem Jahre bedeutend mehr Rehwild
und Faſanen in den hieſigen Forſten zum Abſchuß
bringt, wie in den Vor jahren. Es iſt dies umſomehr zu
bedauern, als der Wilbſtand in unſern Wäldern im
Laufe der letzten Jahre immer mehr zurückgegangen iſt.
Schon durch die immer mehr zunehmende Wilddieberei
wird er ſtändig gelichtet. Wie freute ſich doch ſonſt der
Auenbeſucher, wenn er auf ſeinen Wanderungen Reh
rudel von 40 bis 50 Stück antraf. Heute ſteht er kaum
noch einige, zumeiſt lahmgeſchoſſene Tiere, die ſich dann
ſchei in den Buſch flüchten. Es iſt zu befürchten daß
unſere einſt ſo wildreichen Forſten, wenn es ſo weiter
geht, in einigen Jahren völlig wildleer werden.
Armer, deutſcher Wald!

8 La uchſtedt, 10 Jan. Am Sonnabend nachmittag
wurde dem Stadtälteſten Otebers hier durch den
Verweſer des Landratsamtes, Freiherrn v. Wil
mowski im Beiſein des Bürgermeiſters Kern der
Kronenorden vierter Klaſſe überreicht Herr
Liebers, ein Veteran von 1864, 1866 und 1870/7 t hat ſich
um die Entwicklung unſerer Stadt ſehr verdient ge
macht gehörte er doch allein eg. 80 Jahre dem Magiſt
ratskolleginm an. Der Geflügel lzucht verein für
Lauchſtedt und Umgegend veranſtaltet am 19. und 20.
Janugr eine Ausſtellung In der letzten Stadt
verordnetenſitzung war ein Proteſt gegen die am
17. November ſtattgefundene Wahl des Maurers Tho
mas zum Stadtverordneten für die dritte Abteilung
eingegangen. Es wurde feſtgeſtellt daß in zwei Fällen
an Stelle von Wählern, welche nicht du Stelle waren,
andere doppelt gewählt hatten, da dies aber auf das
Reſultat der Wahl keinen Einfluß ausgeübt hat, wurde
die Wahl als gültig erklärt.

S Ammendorf, 10. Jan. Die Unterführung
der Merſeburger Chauſſee am Roſengarten
ſoll demnächſt in Angriff genommen werden. Die
Polizeiverwaltung in Halle erläßt folgende Bekannt
machung: Die Königliche Eiſenbahnditrektion zu Halle
(Sagale) beabſichtigt den Erſaß des in Km. 3.9 der Strecke
Halle-Blankenheim vorhandenen Planübergangs im
Zuge der Kunſtſtraße nach Merſeburg durch eine Unter
führung unter gleichzeitiger Hebung der Gleiſe Ferner
ſoll auch in Km. 452) der genannten Strecke der Feld
weg von Halle nach Beeſen unkerführt werden. Die
Pläne liegen von Donnerstag, den 9. Januar, bis ein
ſchließlich Mittwoch, den 22. Januar, während der
Dienſtſtunden vorm tags vons- Uhr und nachmittags
3 6 Uhr (Sonnabends von vormittags 8 bis nachmit
tags 8 Uhr) im Polizei Verwaltungsburegn. Drey
hauptſtraße 6 I Zimmer 98 zu jedermanns Anſicht aus.
Während dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im Umfange
ſeines Intereſſes Einwendungen gegen den Plan ent
weder be der Polizeinerwaltung ſchriftlich oder an der
Dienſtſtelle zur Niederſchrift geben. Später eingehende
Einſprüche können nicht berückſichtigt werden.

Am gebunga A.
Die politiſche Teilung Auſtraliens, das in n T
zwar in Neu Süd Wales, Queensland, Süd und Weſt
Auſtralien und das Nord Territorium zerfällt Ferner
erläuterte er die Vegetation des Landes ſowie die Erwerbe
quellen, welche hauptſächlich in Ackerbau, Schaf und
Rindviehzucht und Handel beſtehen. Ein ſchöne Reiſe
beſchreibung nach dem Tropfſteinhöhlengebiet und eine
kurze Aufklärung über KatſereWilhelmland auf Neu
guirneag ſowie überhaupt das de tſche Schutzgebiet im
großen Ozean bildeten den Schluß des Vortrags.

F. Kleinkiebengu, 10. Jan. Amtmann Hagaſe,
welcher ſich während der Zeit eines Hierſeins ſchon
mat ſcherlei Verdienſte um unſere Gemeinde erworben
hat, läßt jetzt auf ſeine Koſten einen Ofen in die Kirche
ſetzen. Damit ſt ein langgehegter Wunſch der älteren
Dorfbewohner er fällt

Q. Ermlitz, 9. Jan. Die Auendörfer beginnen ſich
endlich zu rühren, um gegen die Verunreknigung
der weißen Elſter, die jetzt ikren Namen wahrlich
nicht mehr verdient, Proteſt einzulegen. Hoffentlich
finden die Petitivnen Gehö, denn mitunter kann man
es in der Nähe der Elſter vor Peſtgeruch kaum aushalten

Dem Rittergutebeſitzer Apel wurden auf ſeiner Jagd
(Rittergut und Gemeinde) von 10 Schützen 50 Haſen
erlegt. Leider wurde ein Schulknabe aus Unvo' ſichtigkeit
leicht in die linke Hand geſchoſſen. Jn Cursdorf
wurden an demſelben Tage 89 Haſen zur Strecke gebracht.
Pächter dieſer Jagd iſt Zimmermeiſter Becker Schkeuditz

Am Bahnübergange am Freirodger Wege er
eignete ſich ein Unfall, der leicht ſchwere Folgen haben
konnte. Das Geſchirr des Beſitzers Juſt Paptz kreugzte
mit einem Strohw gen dieſe Stelle. Jedenfalls war die
Schranke nicht geſchloſſen denn ein Pferd wurde von
einem Zuge erfaßt, eine Strecke geſchleift und getötet
Der Führer kam ohne Schaden davon.

w. Ermlitz 10 Jan. Der am letzten Dienstag
aber d herrſchende, außerordentlich dichte Nebel hätte den

Jn laſſen eines Halleſchen Lohngeſchirrs beinahe ge
fähr lich werden fönnen. Der Geſchirrführer weſcher
gegen 6 Uhr von hier weggefahren war, hatte in der un
durchdring lichen Finſternis den Weg verloren und war
mit den Pferden bereits in die Elſter gerater,
Nur ſeiner Geiſtesgegenwart hatten es ie erſchreckenen
Fah gäſte zu verdanken, daß ſie mit dem Leben davor
gekommen ſind.

S Ermlitz, 8 Jan. Recht freche Wilddiebe be
trieben ihr unſauberes Handwerk am Sonntag in den
erſten Nachmittagsſtunden am Wege nach Zöſchen, un
weit vom ſogenannten Herrenholze. Zwei der Tat ver
dächtige Perſonen wurden vom Leibjäger des Grafen v.

10 Jar ugr.
Aus dem Kreiſe Querfurt Das Königliche

Oberverſicherungsamt in Merſeburg hat auf Grund des
S. 936 Abſatz 2 der Reichsverſicherungs ordnung den
durchſchnittlichen Jahres arbeits verdient
land wirtſchaftlicher Arbeiter für den Bezirk des Ver
ſicherungsamtes des Kreiſes Querfurt mit Wirkung
vom 1. Januar 1918 ab wie ſolgt feſtgeſetzt. für
männliche Verſicherte unter 16 Jahren auf 830 Mk.
2. für weibliche Verſicherte unter 16 Jahren auf 800 Mk
8. für männliche Verſicherte von 16 bis 2t Jahren auf
450 M. 4 für weibliche Verſicherte von 16 bis 21 Jahren
auf 880 Mk. 5. für männliche Veeſtcherker welch über
2 Jahre alt ſind. auf 700 Mk. 6. für weibliche Verſicherte,
welche über 21 Jahre alt ſind, auf 260 Mk.

Strafkammer Naumburg. NRüuckfälliger
Betrüger iſt der Kellner Otto Stolle aus Merſeburg.
Kaum aus dem Zuchthaus entlaſſen, ſchwindelte er dem
Mühlenbeſitzer Ghrmarn in Gehüſte 2 Sack Hafer ab,
was ihm wiederum 2 Jahre Zuchthaus einbringt, außerdem
wird er noch mit 300 Max Strafe belegt. Freige
ſprochen warden der Arbeiter Michael Durzig und ſeire
Ehefran aus Nebra von der Anklage der Kuppelei, ferner
der Arbeiter und Bergmann Otto Hermann Zwinſcher
aus Nebra von der Beſchul t ung der Bedrohung

SKleinkayng, 9 Jan. Das die zweibeinigen
Marder nicht nur auf freiem Felde ihre Diebſtähle aus
führen, ſondern auch noch in die Wohnhäuſer gehen, be
weiſt wieder folgender Fall. Der Privatmann Friedrich
Jecht in Kleinkayng hatte an ſeinem fünfzehn Meter
hohen Hausgiebel einen feiſten Hafen aufgehängt. Ein
Langfinger hatte den Langohr gewittert und in der
vergangenen Nacht hat er ihn ſich vermittelſt einer
langen Stange, woran eine Raupenſchere befeſtigt
war, aneignen wollen.
die Stange mit der Schnur in der Mitte zerbrach und
der betreſſende Marder ohne Beute weder abziehen
mußte. Der Eigentümer der nützlichen Werkzeuge kann
die zurückaelaſſenen Uberreſte bet Herrn Jecht in Klein
kayng in Empfang nehme

Freyburg, 9. Jan. Als geſtern mittag Frau G.
bei dent Waſſerbauarbeiter H. mit Holzabtragen be
ſchäftigt war, rannte ſie an einen im Hofe hängenden
Schleppharken, der herabfiel und Frau G. ſo heftig auf
den Kopf traf, daß ſie nach Hauſe gebracht werden und
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. Die Vieh
preiſe betragen jetzt nach behördlicher Feſtſtellung für
Rinder 1. Qualität 40- 85 38, für Stiere 46bezw. 40 42, für Ochſen 48 0 bezw. 44- 46, für Käl ber
50 bezw. 46 48, fitr Lämmer 40 hezw 96 38 für Schöpſe
33 86 bezw. 32 385, für Schweine 60 66 Mark für den
Zentner lebendes Gewichk.

Aus vergangener Zeit für unsere Zeit
Januar 1918. Während Napoleon, den Kaiſer

der Franzoſen, in der zweiten Hälfte des Jahres 1912 das

Nur der Zufall wollte es, daß

nern Strafgericht ereilte, durch welches die Große
rmee nahezu vernichtet wurde, hatten die franzöſiſchen

Truppen in Spanien unter dein Marſchall Suchet ſich
tapfer gehalten; das ſizilianiſchengliſch-ſpaniſche Heer ver
mochte nicht allzuviel gegen die kriegsgeübten Franzoſen
auszurichten. Nun aber rief Napoleon aus Spanien die
meiſten alten Soldaten, Offiziere und Generale o o
Mann) nach Frankreich zurück, um aus ihnen den Kern
eines neuen Heeres für den deutſchen Krieg zu bilden.
Dadurch geriet Suchet in Verlegenheit und verlor im
kleinen Kriege viele Leute Unter dieſen Umſtänden
hätten die Gegner Napoleons in Spanien ziemlich leichtes
Spiel gehabt, wenn ſie nicht ſelbſt unkereinander uneins
geweſen waren. Zwiſchen den Anführern der verſchiedenen
Truppen herrſchte Mißtrauen und Eiferſucht. England
war noch immer in Sigilien ſtark beſchäftigt, ſo daß es
den Krieg in Spanien nicht mit Nachdruck führen konnte:
zwar hatte man den engliſchen General Sir John Murray
nach Spanien geſchickt, ihm aber die Hände ſo ſehr gebun
den, daß er nicht raſch und entſchieden handeln konnte.
Alle dieſe Umſtande waren für Napoleons Maßnahmen
zur Bildung eines neuen großen Heeres von allergrößter
Wichtigkeit, denn ſie gaben ihm das, weſſen er am meiſten
bedurfte: die nötige Zeit zu ſeinen neuen gewaltigen
Rüſtungen

WMetterwavte
Be W. am t. Jan Rauber Oſtwind, etwas Falt

meiſt trüb, vorwiegend trocken. 12. Jan. Zunächſt
noch etwas kalt, ſpäter etwas milder, ziemlich trüb,
windig, ohne erhebliche Niederſchläge.

Neueste Nachrichten
Hie Friedensverhandlungen

Konſtantinopel 10. Jan. Die Pforte Kab
ihren Delegierten in London den Auftrag, Ende dieſer
Woch nach Konſtantinopel zurückzukehren, ſalls bis dahin
die Beauftragten der Balkanſtagten nicht die neunen, letzten
Bedingungen der Türkei betreffs Beibehaltung Adriane
pels und der Jnſeln angenommen hätten. Die kürkiſchen
Botſchafter ſind von dieſem Beſchluß der Pforte durch
Zirkular verſtändigt worden.

Paris, 10. Jan. Dem Temps geht die Meldung
zu, daß der franzöſiſche Botſchafter in London angewieſen
worden ſei, der Botſchafter Réunion ſolgende
drei Gründe dafür anzugeben, daß Frankreich für die

btretung aller Jnſeln des Agäiſchen Mee
res an Griechenland eintritt. Erſtens der ein
ſtimmige Wunſch der Jnſelbevölkerung, zweitens das
Nationalitätsprinzip, drittens die Opportunität, da ver
Gewinn aller ägäiſchen Jnſeln Griechenland willfährig
ſtimmen würde auf andere von den übrigen Balkanſtagten
beanſpruchte Gebiete zu verzichten. Man wird die am
liche Beſtätigung dieſer Mitteilung abwarten müſſen.

Belgrad, 10. Jan. Die chriſtlichen Alba-
neſen führer hielten in Valong eine Verſammlung ab.
Sie arbeiten ein Memorandum in franzöſiſcher Sprache
ans und ſchickten es an die Könige von Serbien, Griechen
land und Montenegro ſowie an den ſiſchen Kaiſer nd
viele Politiker ſie treten entſchieden gegen ein ungb
hängiges Albaniten mit einem mohanmme
daniſchen Herrſcher auf, verlangen das Auſgeben
der Autonomie Albaniens. Sie ſordern die Teilung Al
baniens in zwei Provinzen, wovon die nördliche an Ser
bien und Montenegro, die ſüdliche an Griechenland zu
fallen hätte. Die Provinzen ſollten eine Auntvnomie wie
Böhmen in Oſterreich haben. Das Küſtengebiet ſollte

werden und nur Handelszwecken überlaſſen blei
en.

v

Petersburg. 10. Jan. Ein Beſchluß des
Miniſterrats, der jetzt veröffentlicht worden iſt ver
bietet fremden Fliegern, vom 14. Jannar bis zum 14.
Juli 1918 zu überfliegen. Falls ſie auf ein Signal
nicht lander, werden ernſtere Maßnahmen ergriffen
werden, und es wird ſogar ſcharf auf ſie gefeuert werden.

Chicago, 10. Jan. Zwölf mit Gewehren bewaff
nete Detektivs ſahren in Automobilen durch die Stra
ßen der Stadt und durchſuchen alle Stadtgegenden, um
die Bürger zu beruhigen, die durch eine Bande von
Auntomobilbanditen in Schrecken geſeht ſind
Die Banditen begingen im letzten Monat über hundert
waghalſige überfälle auf offener Straße Die
Detektivs ſind angewieſen, ſie niederzuſchießen, falls ſte
ihrer habhaft werden.

Hetreides und Drodukten verkenne
Berlin 9. Januar.

zen lok. in. 210,06 210, 00 Mk.
Roggen lok. in 172 00 Mt.H a er fein 185,00 199,00 Mk. 50. mm ktel 170 8

18400 Mk.
Weizenmehl Nr. 09 hrutts 2425 28 00 M
Roggenmehl Nr. 0 und 12140--28,50
Gerſte in lelcht 160,0) 80.059 Mk. do cher

Wagen und ab Bahn 160, 0 180 00 k. do. ruffiſche
fret Wagen leſchte 159, 07 161 00 Mk.

Weizenlele gros netto ertl. Sack a le
bis 1150 M. do ſein netts extl. Sack ab Mühlel t 10
bis 1150 Mk.

Roggenklete netto ab Mühle erkl. Sack 11.28 s
76 Mk.

Vien marLetkpsig, 9. Jan. ericht über ben Seht
piehmarkt auf dem ſtädtiſchen Biehbofe zu Leipeig
Auftrieb 148 Rinder. und zwar 18 Oſten
46 Bullen, 5 Kalben, 60 Kühe, 6 Freſſer, 859 a
308 Schafe, 1805 Schweine zuſammen 3110 er Preiſe
für o ke in Markt Schlachtgewicht Dchſes. Quelle

1190, s len Qual. I88 66II s V 89. Nalben und Kühe, Qual.
II 889 IV77 68 Sreßer (gering genährtes Jungvteh
Schweine, Sugk. I883 I 84 80 V 77 8 Lebend-
gewicht Käalber, Qual. 1167,.
Schafe, Qual. 46, Ueas, I Se ſchäfts-gang Rinder langſam, Kälber, S afe, Schw ge
mittel



Becgeigen für Werſesurs,
ſern Teil übernimmt die

tinn dem Publikum gegen
Aber deine Berankwortung.

Sonntag den 12, Jannar
(1. nach Epiphanias) predigen

Geſammelt wird eine Kollekte
für die Taubſtummenſeelſorge.
Hom. Vorm. 10 Uhr: Diak.

uttke.
Nachmittags 5 Uhr: Hilfspred.

Berger.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottes

dienſt.

wen Vorm. 210 Uhr: Paſtor
Na chucttags 5 Uhr. Paſtor

Delius.
Vormittags 11 Uhr: Kindergottesdtenſt. Paſtor Riem.
Aes. s Uhr: Jünglings-Verein.

Reunerkt. h 10 Uhr:Paſtor Boit.
n der Neumarktſchule.)

orm. 11 Uhr: Kindergöttes

Vorm,
en

en brg. 10 Uhr:Paſtor Delius.
Pormittags 11 Uhr: Kinder

gottesdtenſt.
Abds. Ux8 Uhr: Jungiranenverein Seſſnerſtraße I

Hienft ten Kirchſiel Spergag.

e Vorm. 8 Uhr.Mährendorf. Vorm. 10 Uhr.
Die glückliche Geburt eines

kräftigen Stammhalters
zeigen hocherfreut an

Hermann Kämpt nebet Frau
und Mutter.

Merſeburg, den 8, Jan. 19t3

G vSS Für die Ehrungen und z

J Geſchenke zu unſerer ſilber- S
S en Hochzeit ſagen wir Allen 7
2 hierdurch herzlichen Dank. S
8 er hre Hanuntern., 9

Und Frau. 2r Merſeburg, 8. Jan, 1913, 3

See o
Todes Anzeig e S

Bonnerstag früh s Uhr
entſchlief ſanft nach kurzen

ſchweren Leiden unſre liebe
I Mutter, Stief-, Schwieger-Großmutter Frau S
Luſse Hirseh

geb. Block
in ihrem 70. Sevensſahre.

Im Namen der Hinter
bliebenen eWilhelm Hirſch

Merſeburg, 10. Jan. 19183.
Die Beerdigung findet

Sonntag Uhr v. Trauer l
e Gr. Sirtiſtr. 18 aus

Lugegererſteigerang

Sonnabend den 11. d. M.
vorm. 13 Uhr

verſteigere ich im Reſtaurant zur
Funkenburg meiſtbietendgegen e lungzu. 18 Mille Figarren, 1 Hand

wagen u. 1 FahrradBeg, Gerichtsvollzieher
in Merſeburg.

Der Verkauf der Zigarren
findet beſtimmt ſtatt.

Pappel- Auktion.
Montag den 13. Jan., 2 Uhr

nachm. werden in Trebnttz
25 Gtück lange Pappeln

meiſtbietend gegen Barzahlung
verſteigert.

Der Gemeindevse ſtand.

Freundl. Wohnung 2 Stuben
2 Kammern, Küche und Zubehö et
iſt in beſſ. von einzelnerDame an 1. April d. J. zu beZeben. Rat in der Exp. d. Bl.

Wohnung St Kann KimttW und Speiſek. zu verm. und
April zu beziehen. Auf Wunſchguch Garten. Halleſche Str. 81.

Halleſche Straße 64
die bisher von Herrn Rektor

KunzebewohnteParterrewohnung
zit vermieten.

iſt a vermieken

S Küche u. Zubehör,

Suche

Wohnung
für 260 Mk. per 1. April 1913 zu
vermieten. Zu erfragen

Gr. Ritterſtr. 27.

r in derund Etage5 e 4 Zimmer (mit Balkon,

Gas c. ſind ſofort zu vermieten
und 1. April 1913 zu beziehen

Lindenſtr. 19.
Schöne Wohnnng, 5 Zimmer

gr. Küche, Speiſekammer, Gas,
Bad und Garten, 1. April 1918
zu vermieten. Preis 410 Mk.
Zu erfragen Friedrichſtr. 20, part.

Wohnung, 2 Stub., 2 Kamm.
u. Zubehör, zum 1. April zu ver
mieten. Preis 240 Mk

Unter- Altenburg 41, 1 Tr.
Hanz nene ſonnige T immer
Wohnung, Speiſek. Ko u Leuchtgas, Kachelofen, Preis 380 n
zu verm. Slobigkauer Str.Herrſhaſttiche Wo hin

Prets 900 Mk. ver 1. April 1918
zu vernneten. Näheres

Gr. Ritterſtr. 27.
2 El a Wohnung von 6 freundS e ichen Zumnmern ſofort
oder ſpäter zu r

Burgſtr. 13.

Halleſche Str. 17
i. die Hälfte der 2. Etage mitErkerzimmer, beſteh. aus 4 Wohn
räunmen, Küche, Bodenkammer und
Ke lergetaß, paſſend für einzelne
Dame oder kinderloſes Ehepaar
per ſofort oder 1. April 1913 zu
zermieten. Preis Mk. 400 pr. anno
Sin in Logig e Zu vermieten u

April zu beziehen

5 nNenmartt 17.

iſt vermieten
Burgſtraße 13.

Karlſtragze 10
Etage zu vermieten
Wohnungen, 2 Stub. Kamm.,

am I. Ap il beziehbar.
1 Stube, Kammer, Küche, Zu

behör, für 50 Taler frei, amApril beziehbar
Amtshäuſer 14.

unngEine Woh
Kötzſchen 63 b.

Wegzugshalber
ein Logis, 2 Stuben, S Kammern, S

Gas, zu vermieten und April zu beziehen
Gr. Kitterſtraße 31.

Schöne 1. Etage
S nach der Promenade gelegen, mitBalkon, Bad, elektr. Licht, Gas,
Preis 700 Mk zum T. April n

vermieten Gr. Ritterſtr. z

Guten dergstr.
Ekage, iſt eine Wohnung für340 Mk. ſofort zu vermieten und
April zu beziehen.

Wohnung zu verwmieten
Helgrube 27.

Küche, Korrtdor, für 56 Tr. frei

nun

Tagen 99 eein Inventur-Verhuut
hat begonnen. Benutzen Sie die Gelegenheit zum billigen

Einkauf und decken Sie Jhren Bedarf im

des. MenHevgeharnn
Oelgrube 19.

G e m
We Um i verk. ich mehrere5 4 Sofas, darunter a
gebrauchte in ſehr gut, Zuſtande,
Tapeten, neueſte Muſter (Reſter
ſpottbill. Matratzen und Bett
ſtellen. Gämtliche Polſter- undTapezierer Arbeiten werden gut

Lager geräumt ſein. A. E. GSchild
Tapesiergeſchäft, Wagnerſtraße

Masken verleiht
Gutenbergſtr. 8, part.

30 Leghühner u. n
zu verkanfen Leute 4raſſerchter Mich
billig zu verkgufen Higtiberg e

Futterruben
im ganzen und einzelnen hat
abzugeben

Steraberg, Leunger Str.
Jeden Mittwoch und Sonn

abend von 8 Uhr an
Gpedkachen.

Heeorg Herziger, Bäckermeiſter.
Empfehle:

friſche Hafen e
ganz und auch zerlegt, zu den

billigſten Preiſen.
Keine Kühlhaſe n.

Sand

hen zu n jedem Wochen
mark te

o erſSchwalbe Cotte,
Schweine-Schlächterei, Lauchſtedt.

e

Empfehle:o Naſ Allein e
on an,Schweineſleiſch Gchmeer n.

ſettes Fleiſch
friſche Wurſt gervelgtwurſt

und Knackwurſt.
1 Wohnung für 52) k. perS ſofort und 1 Wohnung für 220 Mk

per 1. April zu vermieten
Clobigkauer Str. 16 a.

ohnung,
Etage, im ganzen oder geteilt

ſofort oder ſpäter zu beziehen

Obere Burgſtr. 7.
per I. T. 1918 ruhige
Familien wohnung für

Perſonen (ältere Leute) zum
Preiſe von 150 165 Mk. Bevorz
Altenburg, Weiße Mauer oder
Nordviertel. Gefl.
an die en d. Bl. bis 12. Jan.
einzureichen.

Fil. wöhl Zimmer
zu vermieten

Weißenſfelſer Str. 41.
Laden mit Ladenſtube ſofort

oder ſpäter zu vermieten. Zu er
fragen Karlſtraße 6

Suche 7960 M.
auf hieſ. Grundſtück als 2. Hypoth.
Off. t. 4 1060 an die Exp. d Bl.

Küchenſtühle
preiswert zu verkaufen

Hixtiberg 2.
Ein paat hin Weltengnige

Frau B. Steffenhagen, Winkel 4.
mit Bauer, für Liebhaber, ges
zu verkaufen Kleiſtſtr. I.

Off. sub 242

I ovaler ich und A nere

E. Vaumann, Gotthardtſtr. 30.

e n Wvon früh s Uhr ab
pa, Hammelſleiſch

a Pfd. 80—85 PLeurger Sang 30.

tt geſchlachtet.
Empfehle Fleiſch, Wurſt, Speck
fetten Kchmeer, gel. Schinken,

Gauerbraten, f. Ware
Roßſchlächterei Helgrube 5.

Sonnabend

Achtang!Achtung!
Emnpfehle friſches

Ro ßflet ſch
Lende, Leber, Gewiegtes,

Kragwurſt und abends
warme Würſtchen

W. Kaunder
Fring Roßſeiſ,

extra feine Ware, empfiehlt

Arthur Homann,

ausgeführt. Bis 1. Juli muß mein

Fleich.

Roß ſchlächteret,
O. Breite Str. 4. Telephon 264.

Roßſleiſch Leber Schmeer

u. ſeinere Wurtwaren,
Helochtes u. f Warme

Wagnerſtraße 6

S

g Kiſte 95 Pfennig

e Emil Wolſſ.

verkaufe Mittwoch auf dem Roß
markt. Ein großer Poſten
Mina wehen 5 t. 25

H. Peege jun.
Ziehung 17., u. 18. Januar

Iugendheim-

otterie
3667 garant. Gewinne, Gesamtwert M

Port d Tisthose à eempf. n. vors endet ge e

Carl M 8,Berlin W, Unter d. e S.

Schlacht ferde
kauft zu hohen Preiſen

W. Naundorf, Tieſer Keller

Kle Sorten
Felle und Hänte

kauft zu höchſten PreiſenKarl Winzer, Gand 24
Telephon 393

Pluss- Siaufer- Kit
Weht lein tet mer

en
roſig zart u. blendendwetß wird
die Haut nach kurz. Gebrauch der
ehten lhenwich-doſe üten
echten

von prachto. Wohlgeruch v. Berg
mann Co., Berlin. 50 Pf. pro
Stck Hom-Apoth u Stadt-Apoth

Vornehm
Birkt ein zartes, reines Seſtcht,
roſtges, jugendfriſches Anſehenwet c ſammetweiche Aant und ein
ſchöner Teinf. Alles dies erzeugt

die allein echte
Krrtrnpferd- Lilienmilch Srife
g. Stück 50 Pf., ferner macht der

Dada Crenm
rote und riſſige Haut in einer

acht weiß und ſammetweich.
Tube 50 Pf. bei; W. Fuhrmann;Franz Wirth Wil ieslich
Berger Wo Er. Herrfurth;Hetar Leber Hom Apotheke;

Volte gnd le
geötfnet Sonntags v. s 17 r ten

Dis r rachmitteg
Muſik- Inſtitut

Unterrichtsfächer:

Klabier, Geſang
Harmonium, Violine.
Anmeldungen J Halleſche
Straße 80, 12—1 Uhr.

Frau Profegror Dr. Relhe- Page

Neu eingeführt werden tägliche
Kebungsſtunden im Inſtitut. Auf
Wunſch Beaufſichtigung derſelben.

Erteile Montag u. Donnersaſeenre Klavier Unterricht
Merſeburg

Frau Marg. Wenzel, Halle a. G.
Forſterſtr. 44, Iks.

Praktiſchen und theoretiſchen
iel geKlavier- Unterricht

erteilt gründlich und erbittet
Anmeldungen
Bertred Gelbke, Annenſtr. I
Frühere Schülerin des Königin

Marie Jnſtituts“ Hannoser.

Rüben
Abſchlüſſe

für die ko mmnende Campagne
werden von Herrn Richard Klan
Merſeburg, ſowie von uns ſelbſt
entgegengenommen.

eDie Rüben kleinerer
ranken nehmen wir auf Bahnhof
Merſeburg ab.

Zuckerfahr t Frbisderſ,

Beſtellungen zur
diesjähr. Veredelung
hauptſächlich Kirſchen, werden
ſchon jetzt entgegengenommen

Friedrich gecht, Kleinkagna,

Mocſergadene
Zu bevorſtehen

den Maskenbällen
empfehle meine
Maskengarderobe
f. Herren u. Damen
ſowie eine großeAuswahl neuer, ele
gant. Koſtüme; auch
werden dieſelben aufBeſtellg. angefertigt. e
M Krauſe U. P Penes

otterie
Lose 3667 Gewinne
im Werte von Mark

u

Loseas M. S
Lose h Sden einschl. Porto u. Liste

m allen Lotterie-Geschatten und den e
urch Plakate Kenntlichen Verkaufs
fellen, sowie bei den Kgl. Lotterie

Einnehmern zu haben.
A. Molling,

Berlin, Lennestrasse 4.
Los es Vertriebs Gese S

Berlin, e SMaſern
Aeeratren jührt ſachgemäßr e gr. Merſeburg Markt s

e Der heutigen Stadtund Landauflage liegt ein Pro
ſnekt des Kauf hauſes Otto Dobkeo

in Aücheln: in der Apotheke witz, Merſeburg, bei.

e
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Wöchentliche Gratis-Beilage zum „Merſeburger Correſpondent
h

Der Nachdruck ſämtlicher Originalartikel iſt verboten. Geſetz vom 11. Juni 1870.

Sonnabend, den 11. Januar 1913.
W

winke für den Bravgerſtenbau
hat der in Brauer- und Landwirtekreiſen ve
kannte und ſehr gehen Geh. Kommerzien
at Fris Wolſſ, Erfurt ſitglied

zuſammengefaßt nd dieſe in der Provinz Sach

ſen bei Landwirten und Intereſſenten in dan
kenswerter Weiſe verbreiten laſſen.

Wir ſind überzeugt, daß die hier folgenden
Ausführungen auch für unſere Leſer von
großem Intereſſe ſind.„Es iſt eine bekannte und ſich Jahr für Jahr

wuiiederholende Erſcheinung, daß einem beträcht
lichen Teil unſerer Gerſtenernte noch Fehler an

haften, die den Wert des Produktes als Brau
gerſte bedeutend vermindern, oft ſeine Verwend

barkeit als ſolche ſogar direkt in Frage ſtellen.
Wenn unſere Landwirte daher einen An

ſpruch darauf erheben, auch für die Zukunft ihre
Gerſte leicht abzuſetzen und recht gut bezahlt zu
bekommen, müſſen ſie in erſter Linie den ent
ſprechenden Anforderungen an gute Qualität ge
recht zu werden verſuchen. Als Braugerſte

können nur ſtärkereiche, eiweißarme und mög
lichſt ſtarkkörnige, ſchwere Gerſten in Betracht
kommen. Geringer Eiweißgehalt in Verbin
dung mit voller, bauchiger Kornform gelten als

die wichtigſten Eigenſchaften. Alle Einzelhei
ten an dieſer Stelle aufzuzählen würde zu wert
führen.
ZJn folgendem ſollen aber die Hauptregeln

für einen rationellen Braugerſtenbau kurz wie
dergegeben werden

I. Der geeignetſte Boden für Gerſte iſt ſan
diger Lehmboden. Der Boden iſt ſo zu bear
beiten, daß ſich dem zarten Wurzelſyſtem der

Gerſte möglichſt wenig mechaniſche Hinderniſſe
entgegenſtellen. Die wichtige Waſſerverſorgung

der Gerſte iſt ſicher zu ſtellen durch Tiefkultur,
herbſtliches Liegenlaſſen in rauher Furche, gute
Zerkleinerung im Frühjahre und Unkrautvertil

gung während der Entwicklung.
2. Die Gerſte iſt möglichſt nach Hackfrüchten

zu bauen, da dieſe einen unkrautfreien, nicht zu
ſtickſtoffreien Boden hinterlaſſen; nach Klee und
Hülſenfrüchten ſoll Gerſte nicht gebaut werden.

Es iſt eine zweckentſprechende Düngung
vorzunehmen. Die Gerſte verlangt einen reich

lichen und leicht auſnehmbaren Nahrungsvor
rat; man trage dieſem Bedürfniſſe Rechnung

durch reichliche Phosphorſäure und Kalizu
S

es Vorſtan-
des der V. L. B., in nachſtehender Abhandlung

fuhr. Für leichte Böden iſt die Kalidüngung
beſonders wichtig, ſie erfolge frühzeitig, mög
lichſt ſchon im Herbſte oder doch im

Mit ich r

wertig macht. Der Stickſtoffvorrat im Boden
genügt faſt ſtets zu einer guten Vollernte in

Gerſte. Direkte Stallmiſtdüngung iſt auf jeden
Falb zu vermeiden. Die ſchädliche Wirkung von
Stickſtoffreichtum im Boden läßt ſich durch recht
zeitig verabfolgte reichliche Kali und Phos

kultur weitgehend ausgleichen. Als Kalidün
gung ſind 23 Zentner Kainit im Herbſt und
1 Zentner 40 proz. Kaliſalz im Laufe des Win
ters, aber mindeſtens 8 Wochen vor der Saat,
anzuwenden. Als phosphorhaltige Düngemittel
gebe man 2 Zentner Thomasmehl im Herbſt
und 15—1 Zentner Superphosphat zeitig im
Frühjahre. Kalkarmen Böden iſt im Herbſt
Kalk zuzuführen, der jedoch nicht unmittelbar

der Fruchtfolge verabreicht werden kann.

4. Es iſt nur beſtes, reines (ſortenreines),
vollkörniges und brandfreies Saatgut zu ver
wenden, und die Koſten, ſolches zu erwerben,
ſind nicht zu ſcheuen. Vereine können durch

gemelnſamen Saatgutbezug und rationelle Kul
turanweiſung zur Vereinheitlichung und damit
zur lohnenden Ausgeſtaltung des Gerſtenbaues
der kleineren Landwirte ihres Wirkungsgebietes
ſehr weſentlich beitragen. Es iſt ſo früh,
wie es die Bodenbeſchaffenheit zuläßt, zu be
ſtellen. Man drille nicht ſo weit (15-20 Zent.)

pro Morgen.)
5. Für Ernte, Druſch und Verkaufsvorberei

tung wäre noch hinzuzufügen:
Man warte zur Ernte die Vollreife ab und

befürchte keine Nachteile durch geringe Regen
mengen auf die geſchnittene Gerſte. Die

ocken eingebrachte Gerſte gewinnt an Quali
tät, wenn ſie nicht ſofort ausgedroſchen wird,
ſondern im Stroh erſt ausgeſchwitzt hat. Feucht
eingebrache Gerſte iſt bald auszudreſchen, auf

dem Boden breit zu legen und häufig luftig
umzuarbeiten. Man vermeide nach Möglichkeit
alle Druſchbeſchädigungen des Kornes und
widme auch dem Erdrutſch die nötige Sorg
falt. Poſten ungleicher Sorte und Qualität ſind

lichſtoffperſorgumg 5
Gerſte eilveißreich und für Brauzwecke minder

phorſäurezufuhr ſowie durch ſorgſame Boden

zur Gerſte, ſondern auch zu anderen Früchten

und ſpare mit dem Saatgut nicht (60—90 Pfd.

ſtets getrennt zu laſſen; Miſchungen ungleicher

Gerſten beſitzen viel geringeren Wert.

in da die S e55 Landwirt d
phorſäure ſachgemäß anwandten, ſich mit veſon

ders geeigneten Gerſten von großem Stärkege
halt und niedrigem Eiweiß ausgezeichnet.

Ein geringer Stärkegehalt bedeutet aber eine

geringere Ausbeute an Bier. Ein Teil des
Eiweißes der Gerſten geht auch in das Bier
über. Eiweißreiches Bier iſt aber leicht unedel
im Geſchmack, auch leidet die Haltbarkeit dar
unter. Eiweißreiche Gerſten von gleichzeitig
hohem Hülſengehalt verſchlechtern den Bierge
ſchmack auch deshalb, weil die Hülſen dem Biere
einen ſtrohigen Geſchmack verleihen.

Die Aufwendung von höchſtens 1 Zentner
Kali, im Herbſt oder ſpäteſtens Januar gege
ven, zum Preiſe von 4 Mark, und 15 Zentner
Superphosphat, à 8,30 Mark pro Zentner vor
der Ausſaat verabſolgt, ergibt einen Koſtenauf
wand pro Morgen von zuſammen etwa 9,50 M.,
der ſich durch reichlichen Ertrag und beſſere
Qualität, ſowie durch größere Standhaſtigkeit
des Halmes recht gut belohnt macht.“

Der Fleiſchbezug von der heimiſchen

Landwirkſchaft.
Während für den Fortbezug ruſſiſchen

Fleiſches im nächſten Sommer ſeitens des Ber
liner Magiſtrats bereits alle Maßnahmen ge
troffen werden, hört man von einem direkten
Bezuge von der heimiſchen Landwirtſchaft faſt
nichts mehr. Daß die Angelegenheit jedoch
keineswegs ruht, wenigſtens ſoweit die land
wirtſchaftlichen Verbände in Betracht kommen,
beweiſt ein Rundſchreiben, das die Landwirt
ſchaftskammer für die Provinz Poſen unter dem
18. d. M. an die dortigen Landwirte verſandt
hat. In dem Rundſchreiben heißt es:

„Bei der Gefahr, daß angeſichts der herr
ſchenden Fleiſchteuerung die Grenzen für
Vieh und Fleiſch noch weiter geöffnet werden
und dadurch überhaupt Breſche in unſere Han
delsverträge und Zolltarife gelegt wird, halten
wir es für durchaus notwendig, daß die Land
wirte verſuchen, dieſe Gefahr dadurch abzuwen
den, daß ſie ſich in größerer Zahl verpflichten,
gegen vorher feſtgelegte Preiſe eine beſtimmte
Anzahl Maſtvleh zu liefern. Die Plenarver

haben een Ka und er
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ſammlung der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Poſen hat am 16. Dezember 1912 be
ſchloſſen, zur Abwehr künftiger Fleiſchteuerun
gen für die Lieferung einer hinreichenden Menge
von Schweinen zu einem mittleren einheitlichen

Kontrahent aufzutreten. Es iſt daher erforder
lich, daß die Landwirte ſich ihrerſeits der Kam
mer bzw. den Genoſſenſchaften gegenüber in
möglichſt großer Zahl verpflichten, gegen vorher
feſtgelegte Preiſe eine beſtimmte Anzahl von
Maſtſchweinen zu beſtimmten Terminen zu
liefern. Hierbei weiſen wir darauf hin, daß in
der Provinz Pommern bereits die jährliche
Lieferung von 80000 Schweinen geſichert iſt,
und daß zahlreiche andere Provinzen dieſem
Beiſpiel gefolgt ſind. Wir bitten Sie daher,

innerhalb ihres Bereiches für dieſe, für die
Landwirtſchaft ſo überaus wichtige Angelegen

nuar 1913 beſtimmt. Eine Verzögerung über

dieſen Termin hinaus würde eine Schädigung
der guten Sache bedeuten.“

In dem Verpflichtungsſchein ſoll ſich der be
treffende Landwirt verpflichten, auf die Dauer
von 5 Jahren d. h. vom 1. Februar 1913 bis
zum 31. Januar 1918 eine beſtimmte Zahl von

jungen, vollfleiſchigen, reinen Maſtſchweinen
zum Preiſe von 45 bis 47 Mark unter beſtimm
ten Bedingungen an die Landwirtſchaftskammer
oder an den Verband der land wirtſchaftlichen
Genoſſenſchaften für die Provinz Poſen zu
liefern. Man darf hiernach geſpannt ſein, zu
welchem Preiſe die Landwirtſchaftskammer in

Poſen der Berliner Stadtverwaltung die be
treffenden Schweine offerieren wird.

Ueber die Berechnung des Geldwerte
der Fuktermit el.

Da aus der Praxis öfter Anfragen kom
men, welche Futtermittel man kaufen ſoll
bezw. welche als beſonders preiswert anzu
ſprechen ſind, ſo mögen nachſtehende Zeilen,
die Dr. W. Zielſtorff als Mitteilungen der
land wirtſchaftlichen Verſuchsſtakion Jnſter

burg“ in der „Georgine“ veröffentlicht, mit
dazu beitragen, bei der Auswahl der Kraft
futtermittel gewiſſe Fingerzeige zu geben.
Es heißt a. a. O.

Wie aus den grundlegenden Arbeiten
des uns leider viel zu früh verſtorbenen
Kellner feſtgeſtellt iſt, bietet der Gehalt der

Futtermittel an verdaulichem Eiweiß und
Stärkwert ein Maß für ihr Wirkungsver
mögen, ſodaß man ſich bei der in Rede ſtehen

Berechnung an dieſe Werte zu halten
ha

Man wird alſo zunächſt den Durchſchnitts.-

preis zu ermitteln haben, welcher für je ein
Kilogramm verdauliches Eiweiß Und Stärke
wert unter gegebenen Marktverhältniſſen zu
zahlen iſt. Nach einem Verfahren, auf das

hier nicht weiter eingegangen werden mag,
iſt etwa zurzeit das Kilogramm Sktärkewert
mit 20 Pf. und das Kilogramm verdauliches könnten die Koſten für die Jnſtandhaltung der
weiß i 25 Pf. zu bewerten. Wenn man Zentrifugen erheblich herabgemindert werden.

nun hiermit die Geldberechnung eines Fut
termittels ausführen will, muß man berückſichtigen, daß der Stärkewert bereits das
verdauliche Eiweiß mit einſchhießt. Man

wird alſo in der Weiſe zu verfahren haben,
Durchſchnittspreiſe den Städten gegenüber als daß man den Stärkewert eines Futtermittels

mit dem augenblicklichen Marktpreiſe, 20 Pf.
multipliziert und für das verdauliche Eiweiß
einen dementſprechenden Zuſchlag alſo in
vorliegendem Falle 25 20 Pf. 5 Pf.
macht. Es würde ſich alſo beiſpielsweiſe für
Bauttnwollſaatmehl, das 39,6 Proz. verdau
liches Eiweiß und 72,3 Stärkewert hat, die
Berechnung folgendermaßen ſtellen

728 20 14,46 M. und
39,6 5 1,98 M. pro Doppelzkr.

Da nun der Marktpreis zurzeit 18,0 M.
pro 100 Kilogramm beträgt, ſo ſtellt ſich der
gegenüber dem berechneten Prei um 1,96 M.

iſt nach den Ausführungen des Herrn Lünning

Syſteme nichts einzuwenden iſt.

iſ Sbringt der Deutſchen landwirtſchaftlichen Ge

noſſenſchaftspreſſe“ vom 30. Oktober einen Be
richt „Rahmlieferung an Molkereien in derPraxis“, in dem er zu dem Schluſſe kommt, die
Rahmlieferung ſei für den Kleinbeſitz nicht zu

empfehlen, weil die Milch um mehr als 1 Pf.
pro Liter niedriger verwertet werde, als bei
Lieferung an eine gut geleitete Molkeret.

Lünning hat ſeine Erfahrungen an ungeeig
neter Stelle geſammelt, nämlich bei einer
Privatmolkerei, die den Rahm im Winter ein
mal, im Somnier zweimal wöchentlich abholt,
und aus dieſem viel zu alten Rahm natur
gemäß nur zweitklaſſige Butter herſtellt, ſo daß
der Rahm infolge des niedrigen Butterpreiſes
auch nicht voll ſo hoch bezahlt werden kann, wie
eine gutgeleitete Molkerei ihn verwerten würde.
Dieſer Uebelſtand iſt leicht zu beheben, wenn
der Rahm mindeſtens dreimal wöchentlich ab

geholt und von den Lieferanten bis zur Ab
holung kühl und luftig aufbewahrt wird.

Hauptſächlich ſchuld an der ſchlechten Ver
wertung der Milch bei obigen Rahmlieferanken

der Umſtand, daß vielfach minderwertige Zen
trifugenſyſteme im Gebrauch ſind, die die Milch
durchaus un vollkommen entrahmen, während
gegen die Entrahmung der anerkannt guten

Soll alſo die
Rahmlieferung im Intereſſe der Hebung der
Viehzucht gefördert werden, ſo iſt zu fordern,
daß ſeitens gut geleiteter Genoſſenſchaftsmolke
reien eingehende Verſuche unternommen wer
den, und den Kleinbeſitzern richtiger Rat betref
fend Anſchaffung guter, geeigneter Zentrifugen
erteilt wird. Ferner ſind die Lieferanten,
genau ſo wie bei Milchlieferung, dahin zu er
ziehen, daß ſie mit der nötigen Sorgfalt vor
gehen, die Zentrifugen richtig reinigen, den
Rahm gehörig kühlen und ſachgemäß bis zur
Abholung aufbewahren.Durch zeitweiſe Entnahme von Magermilch

proben wäre feſtzuſtellen, ob die erforderliche
Entrahmungsſchärfe dauernd erreicht wird und
durch genoſſenſchaftlichen Bezug von Erſatzteilen

Der Großgrundbeſitz macht ſich die Vorteile

der Rahmlieferung immer mehr zunutze, und
es hat ſich ſchon manches als ſehr brauchbar

auch für den Kleinbeſitz erwieſen, was man an
fänglich nur für größere Verhältniſſe geeignet
hielt.

Eine Privatmolkerei will nicht, wie eine
Genoſſenſchaftsmolkerei, nur ihre Betriebs
koſten decken, ſondern ſie will nebenher aucheinen Reingewinn erzielen, ebenſo fehlt in der

Privatmolkerei auch die ſtraffe Organiſation,
wie ſie in Genoſſenſchaftsbetrteben vorhanden
iſt, deshalb durfte Herr L. dieſes Beiſpiel nicht
anziehen, wenn es ihm um richtige Reſultate
zu tun iſt.

Soll der Kleinbeſitz ſeiner Aufgabe, in
erſter Linie die Milch und Fleiſchverſorgung
des Jnlandes zu beſtreiten, gerecht werden, ſo
darf man ihn nicht hemmen, m in
die Wege nd ſein

ihrer Milch alle erklärt aben, daß ſie dan

zufrieden ſind, ſo werden ſie noch um ſo zu
friedener ſein, wenn ſie durch genoſſenſchaftliches

Zuſammenarbeiten beſſer dabei herauskommen
und dies iſt doch wohl der Zweck der Seneen
ſchaften überhaupt

Etwas über die Prüfung des Labs bei
der Käſebereitung. S

Von dem Labſabrikanten wird die Stärke
des Labs gewöhnlich nur annähernd richtig an
gegeben. Es iſt daher friſch bezogenes Lab bei
der Verkäſung größerer Milchmengen auf ſeine
Stärke zu prüfen. Jn kleinen Haushaltungs
käſereien kann man die erſtmalige Verwendung
des Labs als Probe betrachten, indem man die
Temperatur und die Gerinnungsdauer genau
beobachtet.Die Probe für den Großbetrieb ſeltt man

folgendermaßen an Man nimmt 1 Liter Milch
und bringt ſie auf diejenige Temperatur, bei
der die Milch verkäſt werden ſoll, etwa auf
35 Grad, ſetzt dieſelbe am beſten in einer flachen
Schale in ein Waſſerbad von gleicher Wärme,
vder man kann die Schale auch, um ihre Teint
peratur lange auf gleicher Höhe zu erhalten, in
die erwärmte Milch im Käſekeſſel halten. Jetzt
gibt man 1 cem von dem zu prüfenden La
hinzu, rührt raſch gut um und beobachtet hier
auf mit der Uhr in der Hand genau nach Minue
ten und Sekunden, wenn das Gerinnen eintritt,
Um den vorhandenen Wärmegrad und das ein
tretende Gerinnen leicht wahrnehmen zu kön
nen, hält man ein Thermometer in die Milck,
das man von Zeit zu Zeit langſam beweg.
Man betrachtet die Wirkung als beendigt, wenn
die Milch ſo ſtark geronnen iſt, daß ſie mit
ſcharfen Kanten über dem eingetauchten Ther
monmieter bricht, wenn man dasſelbe ſchräg in
die Höhe hebt. Jetzt wird die von dem La
zuſatz bis zum erfolgten Gerinnen verſtrichene

Zeitdauer ſofort ermittelt und die beobachtete
Minuten und Sekundenzahl zur Berechnung
der Labſtärke verwendet. Z. B. es ſeien ver
wendet worden 1 Liter Milch von 85 Grad und
I cem Lab; das Gerinnen ſei in vier Minuten
erfolgt und es entſteht die Frage; wie viele



Liter Milch von 35 Grad können mit 1 cm von

dieſem Lab in 40 Minuten gedickt werden ſo
lautet die Rechnung: 1 Liter wird in 4 Minuten,
ſomit wird in 1 Minute der vierte Teil und in

40 Minuten werden 40mal mehr gedickt, und
der Anſatz iſt: 40, woraus ſich die Zahl 10

ergibt; alſo dickt 1 ccmm von dem betreffenden
Lab bet 35 Grad in 40 Minuten 10 Liter Milch.

In ganz gleicher Weiſe wird nach der einen
oder anderen Methode gerechnet, wenn die Ge

rinnungsdauer bei der Probe eine andere iſt
oder wenn eine andere Zeitdauer zum Dicklegen
der Milch beim Verkäſen eingehalten werden

ſoll z. B. bei Limburger Käſe. Nur werden
dann die in dieſem Fall gültigen Zahlen ein
geſetzt. Soll z. B. die Gerinnungsdauer bei der
Probe 3 Minuten, das Dicken beim Käſen
aber in 90 Minnten erfolgen, (Limburger Käſe),

ſo iſt der Anſatz nach der Zweiſatzregel ,5290,
wobei ſich das Reſultat 25,7 Liter ergibt. Jn
dieſem Falle können alſo 25,7 ter mit 1 cm

ar nur 100 Gr. u Probe ver
wenden, doch muß man, um für die Praxis

brauchbare Endergebniſſe zu erhalten, um ſo
ſorgfältiger arbeiten und beobachten, je weniger
Milch man nimmt. Man kut gut, bei ſtarken
Labeſſenzen dieſem vor der Prüfung eine kleine

Menge in einem beſtimmten Verhältnis mit
Waſſer zu verdünnen. Um kleine Mengen
genau abmeſſen zu können, z. B. auf ein Zehn
tel der urſprünglichen Stärke, nimmt man auf
je 9 cm Waſſer 1 cm Lab. Gibt man z. B.

45 cm Waſſer 5 cm Lab, miſcht beides, ſo
entſprechen 10 cm von dieſem verdünnten Lab

1 cem von dem Unverdünnten. Es iſt ja klar,
daß man 10 cm genauer abmeſſen kann als

cem und im erſteren Falle bedingen einige
Dropfen Differenz einen 10mal kleineren Fehler

als beim Abmeſſen von nur 1 cmSoll die Milch bei einer anderen Semperahr

als bei 35 Grad verkäſt werden, ſo muß das
Lab bei dieſer Wärme geprüft werden, da die

Labwirkung nicht in gleichem Verhältnis wie
die Temperatur ſteigt oder fällt.
Hat man Labpulver zu prüfen, ſo geſchieht
dies in gleicher Weiſe wie bei der Labeſſenz,
nür muß man eine genau abgewogene Menge
Labpulver vorher in einer beſtimmen Menge

Waſſers auſtbſen

Die Nabelkrankheit der e ger Tiere

Eine große Zahl der meiſt tödlich verlaufen
Den Krankheiten der jungen Tiere iſt auf
ſchlechte Nabelpflege zurzeit der Geburt kurz
vor oder nachher zurückzuführen. Wir ver
ſtehen unter Nabel eine offene Stelle der Bauch

egend, durch welche dem jungen Tiere im Mut
terleibe die Ernährungsſtoffe mit Hilfe der Er

ährungsgefäße zugeführt werden. Letztere be
ſtehen aus der Nabelvene nd den Nabel
arterienDie Nabelöffnung dient gleichgeltig als

Durchgangsöffnung für eine Verbindung
wiſchen der Harnblaſe des jungen Tieres und

von der allgemeinen Eihaut eingeſchloſſe
Blaſenſack oder Alantois. Beim Austritt
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liche Scheide eingeſchloſſen und mit Schleim
geweben umgeben; ſie bilden dann den ſoge
nannten Nabelſtrang. Beim ungeborenen Tiere
führt die Nabelarterie das verbrauchte Blut
aus dem jungen Körper an die Ernährungs
gefäße des Muttertieres. Hier wird das Blut
des jungen Tieres mit friſchen Nährſtoffen ver

ſehen und ſchließlich durch die Nabelvene zu
dem Fötus zurückgeführt. Sowie das Tier ge

aufhören und anſtelle deſſen die Atmung durch
die Lunge treten.
Wenn nun der Nabelſtrang beim neugebore

nen Tiere abreißt oder abgeſchnitten wird, ſo
entſteht eine friſche Wunde, welche zur Auf
nahme von allen möglichen Krankheitserregern
um ſo mehr geeignet iſt, als die darin endigen
den Gefäße noch offen ſtehen. Dieſe ſchließen
ſich erſt im Laufe der nächſten Tage; der Nabel
wird nach 6 bis 12 Tagen direkt an der Bauch
decke nach erfolgter Eintrocknung abgeſtoßen.

Der Nabel des S Anterſcheid ivon dem des jungen Kalbes und Lammes

durch, daß bei erſterem die Nabelarterien im
Nabel ſelbſt ſtets nachzuweiſen ſind. Beim
Kalbe ſind jedoch die Arterien dünn und im
Nabelring nur locker befeſtigt, zugleich ſind ſie
ſehr elaſtiſch und ſchnellen bei der Zerreißung
der Nabelſchnur in die Bauchhöhle zurück. Auch
ſind beim Kalbe die Nabelvenen außerhalb des
Körpers doppelt, ſie vereinigen ſich erſt im
Nabelring zu einem einzigen Gefäß. Das am
Leibe hängen bleibende Stück des Nabels iſt
beim Kalbe in der Regel größer als beim
Fohlen.

Die vom Beſitzer am meiſten gefürchtete Er
ſcheinung am Nabel bald nach der Geburt iſt
das Auftreten einer Blutung. Sie rührt daher,
daß die Atmung des Tieres nicht kräftig erfolgt,
ſo daß immer noch ein gewiſſer Blutdruck in
den Nabelgefäßen beſtehen bleibt. Tatſächlich
liegt nur ſelten eine größere Gefahr vor. Es
genügt in der Regel, den Nabelſtrang mit dem
Finger für einige Zeit zuſammenzudrücken oder
ihn durch desinfizierte Fäden oder ein Lein
wandband abzuſchnüren. Beim Fohlen iſt es
zu empfehlen, in jedem Falle den Nabel mit

Nabelſtrang vorhanden iſt. Man umwickelt am
beſten 2 bis 3 Finger breit unterhalb des
Nabelringes, natürlich unter Beobachtung Pein
lichſter Sauberkeit.Wie wir bereits erwähnt vaben, geſchieht

beim ungeborenen Tiere die Entleerung des
Harnes in den Harnſack (Alantois) durch ein
beſonderes Verbindungsgefäß, welches ſeinen

Weg durch den Nabel nimmt. Mit der Geburt
ſoll dieſe Verbindung aufhören und ſoll der
Harn durch den Harnleiter in die Harnblaſe
und von da auf dem Wege durch die Geſchlechts
teile nach außen geführt werden. Zuweilen er
folgt der Verſchluß am Nabel nicht ſelbſtändig.
Es tröpfelt dann Härn in größeren oder gerin
geren Mengen durch den Nabelring nach außen
Es iſt erklärlich, daß dieſe Oeffnung ſehr leicht
zu einer Entzündung der Harnblaſe und ſomit
häufig zum Tode des jungen Tieres führen
kann. Demgemäß iſt dringend zu raten, in
ſolchen Fällen baldigſt die Hilfe des Tierarzles

boren iſt, muß dieſer Kreislauf des Blutes

Mangel,

einer Binde abzuſchnüren, da ja die Arterie im

Grunde das Tier nicht freſſen wollte.

n in Anſpruch zu nehmen. Die Verletzungen des
Nabels ſind bei Fohlen und Kälbern ſchon aus

dem Grunde einer ſorgfältigen Behandlung zu
unterziehen, weil dieſe jungen Tiere bei jedem
Harnen die Wunde verunreinigen. Man kann
deshalb hier nur ſelten Verbände anlegen und
es iſt Sache des Tierarztes, den Beſitzer ſo zu
inſtruieren, daß er imſtande iſt, eine häufige
und ſachgemäße Desinfektion der Nabelwunde
mehrmals am Tage bis zur Heilung durchzu
führen. Dieſe Verunreinigung durch den Harn
iſt oft auch die Urſache, daß der Nabelring des
Dieres, das heißt, die Stelle am Bauche, an
welcher der Nabelſtrang abgefallen iſt, nicht
heilen will, ſondern geſchwürig bleibt. Dieſe
Geſchwüre heilen bei ſachgemäßer Behandlung
durch den Tierarzt bald ab, können aber vei
Vernachläſſigung die ſchwerſten Folgen haben.
Die Entzündung greift dann nicht ſelten nach
IJnnen auf den Reſt der früheren Nabelgefäße
und der Tod iſt die Folge.

daß Eber, die von
von Einzelzüchtern, die auf ſachgemäße Ernäh

rung und Pflege ihrer Schweinebeſtände halten,
geliefert werden, an ihrem neuen Beſtimmungs
orte das Futter nicht annehmen wollen. Haben
die Tiere bis zu ihrem Beſtimmungsort eine
weite Reiſe machen müſſen, ſo iſt die Aufregung
die der Verſand und der Transport mit ſich
brachten, nicht ſelten die Urſache für dieſes Ver
halten, das ſich jedoch bald ändern wird, ſobald
das Tier ſich in ſeiner neuen Umgebung zurecht
gefunden hat. Es nimmt dann das ihm ge
reichte Futter mit Appetit an falls es ihm
eben zuſagt. Dieſe Frage, ob das neu zuge
kaufte Tier vielleicht vor ein Futter geſtellt iſt,
das in ſeiner Zubereitung von der ihm bis
dahin bekannten abweicht, das vielleicht auch
noch ungewohnte Futtermittel enthält, legt man
ſich in der Praxis häufig gar nicht vor und
deutet dann die Freßunluſt eines Tieres häufig
als einen aus dem alten Stall mitgebrachten

während die eigentliche Urſache in
obiger Richtung geſucht werden muß, wie auch
folgender, von Tierzuchtinſpektor Zollikofer,
Hannover, in den Mitteilungen der Vereini
gung Deutſcher Schweinezüchter“ erörterte Fall
es beweiſtDer aus einer Petwahrten Einzelzucht von

einem anderen Züchter, der aber eigentlich erſt
Anfänger in der Zucht war, bezogene ſprung
reife Eber ließ in den erſten beiden Tagen nach
ſeiner Ankunft das ihm gebotene Futter faſt
ganz unberührt. Zufällig kam ich auf einer
meiner Reiſen am zweiten Tage nach Ein
treffen des Ebers an ſeinem neuen Beſtim
mungsorte zu dem Empfänger, der mir von
dem Verhalten des Ebers Mitteilung machte
und die Vermutung ausſprach, daß der Liefe
rant vielleicht einen kranken Eber geſandt habe,
oder das das Tier auf der Reiſe krank gewor
den ſein müſſe. Als ich aber nach Betreten des
Stalles das Futter ſah, was dem Eber zuge
dacht war, war es mir ſofort klar, aus welchem

Man
hatte dem Eber das für ihn beſtimmte Schrot
futter in der Form einer ganz dünnen Suppe
vorgeſetzt, die der Eber nicht annehmen wollte,
da er an ſo etwas von Hauſe aus, wo man ihm



hehaftet, was beſonders Häufig bei altmelkenden
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das Schrot ſtets nur ſchwach angefeuchtet ge
geben hatte, nicht gewohnt war. Nachdem man
dem Eber ſchwach angefeuchetes Schrotfutter
anbot, fing er ſofort mit Freſſen an.

Abgeſehen von der Form der Verabreichung
des Futters iſt es beim Aukauf von Ebern und
natürlich auch von weiblichem Zuchtmaterial
ſtets ſehr wichtig, daß an dem neuen Aufent
haltsort der Tiere auch in der Art der Furter
mittel nicht zu große Unterſchiede gegen früher
eintreten, auf alle Fälle aber ſchroffe Futter
übergänge vermieden werden, und es iſt zu
dieſem Zweck zu empfehlen, beim Lieferanten
der Tiere über die bisherige Fütterung Erkun
digungen einzuziehen.

Mannigfaltiges.
Was iſt zu raken bei bittereMilch? Sind nur einzelne Kühe von dem übel

Futtermittel
Hamburg. Originalkericht von Guſt. Kindt,

den 4. Januar 1913.
Das Geſchäft bewegte ſich in der Berichtswoche in

recht engen renzen und fanden nur wenige Abſchlüſſe
ſtatt. Trotzdem war der Markt eher elwas feſter, da
nach wie vor die Abruſe ſehr reichlich vorliegen und
in folgedeſſen Loko Ware noch immer recht knapp bleibt.

Heutige Notierungen:

melke zu verderben imſtande iſt. Um die betref
fenden Tiere zu ermitteln, prüft man zunächſt
beim Melken die Milch jeder einzelnen Kuh auf
den Geſchmack und ſtellt ferner je eine kleine
Probe geſondert in bezeichneten Gläſern auf, um
nach Verlauf von 24 bis 86 Stunden die Milch
bezw. den abgeſchiedenen Rahm abermals Zu
koſten. Jn Fällen, in welchen die Verdauungs
ſtörung der Kühe die einige Zeit geſtandene Milch

bitter macht, gelingt es mitunter, durch mehr-
wöchentliche Verabreichung von einprozentiger
Salgſäure, deren Menge 1,5 Prozent des als
Trank gegebenen Waſſers beträgt, den Fehler
dauernd zu beſeitigen.

überwinterüng des Wurzelgemüſes. Gemüſe ſich zu überwintern iſt eine
heikle Sache, da kein Menſch weiß, wie der kom
mende Winter ſich geſtaltet. Gelinde Winter
machen beſondere Anſtalten gegenſtandslos, denn
ſowohl Kohl wie Wurzelgemüſe (mit Ausnahme
des Blumenkohls) halten ſich in dieſem Falle im
Freien recht gut, aber ein harter Winter, beſon
ders bei wenig Schnee und ſcharfem Oſtwind, läßt
jegliches Gemüſe an Ort und Stelle „mit Rump
und Stump“, wie man in Thüringen ſagt, er
frieren. Einige Winke, wie man Wurzelgemüſe
am beſten überwintert, dürften den Leſern will
kommen ſein. Schwarzwurzeln oder Skorzo
neren, deren Anbau nicht genug empfohlen wer
den kann, weil ſie ein delikates Gemüſe liefern,
halten am beſten im Freien aus. Will man
einigen Vorrat vor dem Zuwintern ſich ſichern, ſo
grabe man eine Anzahl Wurzeln im November
aus und lege ſie in Sand im Keller. Die übrigen
überlaſſe man ihrem Schickſale oder bedeckte ſie,
wenn man ängſtlich iſt, mit Tannereiſig, Laub
oder kurzem Dünger. Ofters aber ſehe man im
Winter nach, ob nicht Mäuſe den Beeten einen
Beſuch abſtakten was ſie mit Vorliebe tun. Jhre
Anweſenheit erkennt man am beſten daran, daß
die Stengel, welche bisher aufrecht ſtanden, ab
genagt und urmgefallen ſind. Auch kann man die
Gänge der Mäuſe beobachten. Giftweizen, in
letztere geſtreut, dürfte hier das beſte Abwehr

nuttel ſein. Sellerieknollen werden am beſten
im Heller überwinterk und in Sand ſo einge
ſchlagen, daß die Krone der Knolle frei bleibt.

Kohlrüben, Rettige und Mohrrüben werden am
beſten, nachdem man den Wintkervorrat im Keller
eingeſchlagen hat, tief in die Erde aufeinander

geſchichtet eingegraben, wie das unſere Landleute
ſtändig mit Kartoffeln und Rüben zu tun pflegen.
Derartig überwinterte Knollen und Wurzeln be
halten im Gegenſatze zu denjenigen, welche im
Keller ihr winterliches Daſein friſten, ihren
würgigen Eeſchmack und ihre ſaftige Kraft.
Porree hält nur vei gelinden oder ſchneereichen
Winkern im Freien aus. Trockner Froſt ſchadet
ihm ſehr. Man wird alſo gut kun, ihm eine
leichte Stroh oder Laubdecke zu geben.

e PreisBezeichnung des Futtermittels. z on vis

Sogen. weiße RufisqueErdnußk. 47 8 167 174
w. Ruf Sque Erdnußkuchenm. 471 8 169 175
haarfreie Marſeiller Erdnußk. 46 71 154157

Deulſches Erdnußkuchenmehl 46) 7 156 159
Entf. u. dopp. geſ. Baumwollſaatm 491 9 165 167
Dopp. geſ. TexasBaumwollſaatm. 49 8 162 164
Amerik. Baumwollſaatmehl 46 8 151157
Deutſche Palmkernkuchen 171 7 136138
Deutſches Palmkernſchrot 18 2 136138
Indiſcher Cocosbruch 1913 172 174
ocos kuchen 152 157
Deutſche Leinkuchen 29 8 157 159
Hamburger Reisfuttermehl 1212 116118
Getrocknete Biertreber 23 8 128 138

r Getreideſchlempe 3010 182 138
Malzkeime 25 8 114 117Hrobſchalige geſunde Weizenkleie 17 4 105108
Maisfutter, weißes, Qual. Homco 11 8 151 154

Victoria 9 7] 143 146
Die Preiſe gelten für Lokoware per 1000 kg ab

hier bezw. ab Harburg a. E. in Waggonladungen.

Sämereten- Bericht
der Firma A. Mettz u. Co., Berlin W. 57, Bülow
ſtraße 56, Land wirtſchaftliche Sämereien und Saat
getreideGroßhandlung. Beklin den 4. Januar 1913.

Das Geſchäft in Sämereen war nur unbedeutend;
ſehr kleiner Nachfrage ſtand ein ebenſo kleines An
gebot gegenüber, ſo daß Preisänderungen gegen die
Vorwoche nicht ſtaitfanden.

Unſere inhalksreichen illuſtrierten Kataloge, ebenſo
bemuſterte Offerten aller landwirtſchaftlichen Saaten,
ſtehen prompt und koſtenfrei zu Dienſten und wir
bitlen, ſolche lei Bedarf zu verlangen

Unſere heutigen otierungen für garantiert
ſeidefreie Saaten ſindRotklee, ruſſiſch, ſeidefrei 79 99, Rokklee ſchleſiſch,
ſe defrei 88—-99, Rotklee. norditalieniſch, ſeidefre!
80 86, Rotklee fran vſiſch, ſeide frei 2——92, Weitz
klee, ſeidefrei 99 145, Schwediſeher Klee, ſeidefrei
90 110, Wundklee, ſeidefrei 60—80, Gelbklee, ſeide
frei 50 62, Luzerne, Orig. Prov. ſeidefrei 75—80,
Luzerne, italien. ſeidefrei 54—64, Luzerne ruſſiſche
ſeidefrei 52 58, Sandluzerne, ſeidefrei 75 79,
Esparſette, 21-—26, Jnkarnatklee, 2 30, Phacelia
tanacetifolia, 70 -78, Engl. Raigras 18—21, Jtalien.

Raigras 19——22, Franz. Raigras 50-60, Timothee,
ſeidefrei 26 84, Fioringras, 46—66, Wieſenfuchs
ſchwanz 66—70, Knaulgras 40-55, Kammgras 82-92
Wieſenſchwingel 40—48, Honiggras 18 28, Rohr
glanzgras 140—150, Gemeines Riſpengras 140 150,
Wieſenriſpengras 50—55, Lupinen, gelbe II--12,00,
Lupinen, blaue 9—9,50, Lupinen, weiße 10,50 11,
Erbſen, kleine gelbe 11-—12,00, Erbſen, kleine grüne
17——18, Erbſen, Vikoriag weiße 15-—16, Erbſen Vik
torig grüne 21—22, Peluſchken 13-14, Pferdeboh
nen 11—12, Grünfutterwicken 11-11,50, Virgini
ſcher PferdezahnMais 13—18,50, Afrikaniſcher Pferde
zahnMais 11,50 12 Buchweizen, ſilbergrau 13-18, 50
Buchweizen, braun 11,50 12, Gelbſenf 17-2 Lein
dotter 17——18, Sommerrübſen 21 22, Winterraps
19—28, Winterrübſen 18-—22, Rieſenſpörgel 13-15,
mittellanger Spörgel 14—15, Ackerſpörgel 14 15
Sandwicke (Vicia villoſa) 15—28, Joahannisroggen
11--12 Mk. Alle per 50 Kilo. Ab unſerem Lager
Berlin W. 57, Bülowſtraße 56.

Getreidepreiſe des 9nlandes

Frankenſtein) 182 185 160 164

an deſſen wichtigſten Markt und Börſen
desplätz en, nach der reisberich

Stadt Leizen Roggen Gerſte

Königsberg 166 SOſterode 210 175 Sl r78s r
Danzig 188-2051 166 60 19
Graudenz 208 170 2058)
Münſter 200 180Stettin 169-190 141-164 42 162
Caſſel 195--200 165-170
Kolberg 139-19169 174 809 69 180
Poſen 191--193 163 1762) 160
Dortmund 197—292 177 182
Breslau 192--1931 162 1852)164
S rehlen 187 196266 172
Londsberg 190 168 eMagdeburg 188 19 164 167180-2052)
Berlin I188-198 168 170
Dresden
Hirſchberg

187 197 162—170) 190-207 81
190 193 156 161 60-1652 154 156

Lippſtadt 200 180 SHamburg 190--200 168-174 165 190
Hannover 190 176 18563 202

e

S 160 162
205 210 180 18 210-2 10-210
(86 192157 161 160-1662) 61 165

Mannheim r 182 S 60 190Ulmi) 90-2 0176 180
Ravensburg 96 210 81
Reutlingen SWMindelhem! 200-2082) 180-182

Goslar 195 203169--178
Neuß 195 205174 179

un

Hanau
Striegau

175 190
178 19
180— 199

BrauMarktpreiſe vom 3. Januar.
gerſte. Futtergerſte.

Kartoffel-,

in ihren Grenzwerten und nach Provinzen uſw.

Stroh und Heupreiſe
an Proviantamtsorten vom 31. Dezember bis 4, Januar 1918, S

ermittelt von der „Preisberichtſt el le des Deutſchen Landwirtſchaftsrats“ und redaktionel
wiedergegeben in Mark für 1 d2 100 58.)

Provinzen und Staaten Kartoffeln Langſtroh Kurzſtroh S Hen

Oſtpreußen e 3 804,80 4,30—5, 50 4,20-4,60 5,00-—8,50
Wenpreuß en 4 00-5,00 4,80-—5 20 4,09—4,50 6,00 7,50
Branbenbugee 3,40——5 40 3,20 4,50 S 4,00-7,00Poinern 3,60 4,00 4,40 4,80 8,60 4,80 5,4en 4,50 6,20 5,00en 6,50 8.00Sachſen (Prov.) e 3,00-—6,00 3,00 6,00 2,00 4,50 65,40 9,00SchleswigHolſtein und Mecklenburg. 3,60 6,00 3,50——6,00 4,00-—6,00 4,60—7,00
Hannover und Braunſchweig 3,20—8, 09 3,80—5,50 S 4,50--7,50
Weſtfalen 4,50 6,00 60--4,50 2,59—4,50 5,40-7,00HeſſenNaſſau, Großh. Heſſen 4,00—6,00 4,00——5, 20 8,00-4,00 6,00-8, 20

roh San 00 6,00 8,Verantwortlicher Redafteur: Paul Vetter, Berlin O.
J

Gedruck! und herausgegeben von John
Schwerins Verlag Aktiengeſellſchaft Berlin o.
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